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Stapellauf des Flugzeugträgers „ Graf Zeppelin
"

.

' GWW

D - r erste deutsche Flugzeugträger . der nach der Weiherede des Eeneralfeldmarschalls Goring von Gräfin

Hella von Brandenstein -Zeppelin , der Tochter des Grafen Zeppelin , auf den Namen „ Graf Zeppelin
"

getauft
wurde , läuft in Kiel vom Stapel . l Weltbild , Jvj

-

In Italien volles Verständnis für die Pariser Erklärung
Fortbestehen der Drei -Parteien - Regierung zu finden . Die

sozialdemokratische Parteileitung teilte am Donnerstag¬
abend nach einer gemeinsamen Sitzung mit den Eewerk -

schaftssekretaren und den Fraktionsvorsitzenden mit , daß in

der gegenwärtigen Lage eine Demission der sozialdemo¬

kratischen Minister nicht erwünscht sei . Die Ablehnung

des Regierungsbeschlusses , diplomatische Beziehungen mit

Burgos aufzunehmen , werde jedoch aufrccht -

crhalten . Der rechte Flügel der Katholischen Partei
teilte mit , daß er die Regierung weiterhin unterstützen
werde , daß ein Nachgeben in der Burgos - Frage aber nicht

möglich sei . Es gehe nicht an , daß die Regierung sich dem

Diktat der Marxisten unterstelle .

Vom Zwischenruf zum Zwischenfall
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung . )

die Italiener in Tunis und auf Korsika allen >noglichen

Drangsalierungen auszusetzen . Die englische Presse

findet derartige Ausschreitungen gegen die Italiener ganz
in der Ordnung . Wir haben nicht die Absicht , uns in

diese Frage einzumischen und näher darauf einzugehen , dag

die Korsen dem Volkstum nach italienischsind
oder uns mit der etwas seltsamen Errichtung der fran¬

zösischen Herrschaft in Tunis zu befassen , wo heute selbst

nach amtlichen französischen Angaben mehr Italiener

als Franzosen ansässig sind . Wir sind nur etwas er¬

staunt . welche ungeheure Wirkungen einige Zwischenrufe in

einem
'

fremden Parlament in Frankreich und auch in Eng¬

land , den Ländern , die sich so viel auf ihre Melnungs -

freiheit zugute tun , ausgelöst haben . Das ist umso selt¬

samer , als man im englischen Parlament keineswegs vor

Drohungen und Einschüchterungsversuchen anderen Landern

gegenüber zurückschreckt . Es ist noch gar nicht solange her ,

daß im englischen Parlament das Wort gesprochen wurde ,

Englands Grenze liege am Rhein . Das war

eine Drohung , die nicht gut überboten werden tonnte . Wir

haben darauf nicht mit englandfeindlichen Demonstrationen

geantwortet , genau so wenig wie auf den frommen Wunsch

des stellvertretenden Führers der englischen Arbeiterpartei ,

daß Deutschland und Italien bald untergehen mußten . Wir

haben auch nicht die Absicht , auf die neue Kolonial¬

debatte im Unterhaus und in der englischen Presse mit

einem solchen Entrüstungssturm zu antworten , obwohl m

dieser Debatte der Versuch gemacht wurde den Mandats¬

charakter der früheren deutschen Kolonien zu

bestreiten und obwohl es auch selbst hierbei nicht an

feindseligen Äußerungen gegen Deutschland fehlte . Rach

der Meinung englischer Patentdemokraten sind eben An¬

griffe auf die autoritären Staaten stets und in , edem Par¬

lament erlaubt . Wenn aber die Italiener ihr Interesse für

Landstriche bekunden , deren weiße Bevölkerung überwiegend

aus Italienern besteht , so ist das e > Verbrechen und ein

Anschlag auf den europäischen Frieden , der nur damit be¬

antwortet werden kann , daß man die Italiener als vogel¬

frei erklärt und den Mob gegen sie aufhetzt Ein neuer Be¬

weis , wie sehr die englischen Patentdemokraten
mit zweierlei Maß messen .

Rom , 8 . Dez . Die offiziöse „ Infor mazionc

I Divlomatica " beschäftigt sich mit der deutsch - französischen
I Erklärung und bemerkt : „ In den verantwortlichen

f i ö m i s ch e n K r e i s e n ist die Unterzeichnung der deutsch -

* französischen Erklärung mit vollem Verständnis für

* die Gründe ausgenommen worden , die sie inspiriert haben , und

| mit offenem Wohlwollen , da sie eine bemerkenswerte

i Klärung in den Beziehungen zwischen den beiden interessierten
i Staaten bringt . Keinerlei Überraschung auf italienischer

Seite , da der Wortlaut der besagten Erklärung von Serin

von Ribbentrop dem Duce Ende Oktober mitgc -

k teilt wurde und der Duce der Ansicht war , daß eine Er -

: Haruns von der Art der jetzt in Paris unterzeichneten den

Zielen des Friedens dienlich sein würde . Keinerlei llber -

f laschung auch deshalb , weil der Führer zu wiederholten Malen

bei feierlichen Gelegenheiten und mit klarer Bestimmtheit er -

5 klärt hat , daß er die Streitfragen zwischen Deutschland

k und Frankreich als abgeschlossen und die Grenzen , die

gegenwärtig die beiden Länder scheiden , als endgültig be -

, trachtet . „ ,
Zu wiederholten Malen , io betont die „ Jnformazione

■ Divlomatica " weiter , sei darauf hingewiesen worden , daß jene

; einzigartige und starke politische Konstruktion ohnegleichen , die

unter dem Namen Achse Rom — Berlin bekannt sei , k e i. n c

. Scheidewand sei . Das sei auch der Grund , warum Italien

[ . fije Reise Herrn von Ribbentrops nach Paris und den Beginn

besserer Beziehungen zwischen Frankreich und Deutschland mit

Svmvathie verfolgt habe , so wie Deutschland seinerseits mit

offenem Wohlwollen die Vereinbarungen begrüßt Habe , die -

im Mittelmeer — die Beziehungen guter Nachbarschaft

zwischen England und Italien wiederhergestellt hatten .

Wie bekannt , gebe Italien , obwohl es nicht an den

ewigen Frieden und an die ewige Kristallisierung be¬

sonderer Interessen oder Situationen glaube , zu allem , was

die Völker einander näherbringen könne , seine aufrichtige Zu¬

stimmung . Bedauerlichsei aber , daß die P o l i t i k d e s

fienn Sonnet in vielen Kreisen Frankreichs , die sich vom

Geist von Versailles nicht sreimachen könnten und die Geschichte

auf ihn zurückdrehen wollten , auf heftigen Widerstand

110
kann sein , so schließt die Stellungnahme , daß einige

französische Kreise sich der Täuschung hingcben . die Erklärung

von Paris vermöchte die Achse in irgendeiner Weile m

schwächen . Aber diese Illusion wäre wahrhaftig kläglich und

kann nur in dem Sirn eines Menschen aufkommen ,

der noch nichl das Wesen , den Stil und die Entwicklung der

Politik der Achse kennt , die die beiden Staaten , die beiden

Völker , die beiden Revolutionen verbindet .

Der Bauer als Kronzeuge .

Von Heinz Lenhardt .

Das Neueste ist zugleich das Älteste . ~ ,
Durch die Jahrtausende leuchten die Turmfeuer der ein¬

fachen starken Grundgesetze von Anstand , Ehre , Tugend .
Tapferkeit und Arterhaltung . Seit Generationen rmgt der

echte Gehalt der alten sittlichen Werte gegen den Unwert der

Unechtheit und Lüge , werden die Mächte des Gemüts , über¬
tönend die große und komplizierte Orchestermusik der Zivili¬
sation und Kulturen , im Kampf gegen den Ungeist aufgeboten ,
um die Pforten der Erkenntnis aufzureiben und die Seele aus
der Umklammerung des Unnatürlichen . Fremden zu befreien .
Des Fremden als Symboltyvus des Unwahren , dein , man sich
verschließen muß . Alles eindringende Fremde stört die eigene
Art und Sitte und schmälert das Patererbe , Artmal wird

« chicksal . das Brücken schlägt oder Klüfte reibt zwischen den

Hochbildern des völkischen Bewußtseins und den fremden
Götzen des Verfalls . Darum auch ist der Antisemitis¬
mus io alt wie das Judentum in der Menschheitsgeschichte
selbst . Den Sehenden konnte es nicht verborgen bleiben ,
welche Gefahren die zunehmende geistige Gemeinschaft und die

soziale Annäherung mit diesem parasitischen rrremdkorver Jur
das nationale Denken und Handeln heraufbeschworen mußte .
Volkstümliches Denken ist absolut . Es ist unduldsam . Es

liebt instinktiv das trotzige , kantige Selbstbewuntsei .n . Es

haßt die schlackendurchsetzte , spitzfindige Erbschleicherei . Bis

freilich der große Abwehrdamm errichtet war . wurden im

Laufe der Jahrhunderte viele Gesetze erlassen . und bis sich

das deutsche Volk vom Jargon des Weltiudentums befreite

und sich im Sonnenlicht seiner eigenen Kultur sonnte , mutzte es

Etappen tiefster Finsternis durcheilen , in deren Kellttn die

Fremdlinge an den Fundamenten des Volkstums rüttelten .
Bis einmal die kritische Grenze erreicht war . von der

aus in die Wirrnis unheilvoller Einflüsse und Zersetzung der

geballte nationale Gegenangriff schlug und lahrhundertealtr
Versäumnisse mit einem Schlage regulierte .

Wenn heute das deutsche Volk überzeugt die gesetzlichen
Maßnahmen zur Lösung des brennendsten aller Probleme
befürwortet , so bedarf es nur einer fluchtigen geschicht¬
lichen Argumentation , um den Nachweis,der unerbitt¬

lichen Notwendigkeit dieses Absorbierungs -

vrozesses zu führen, ^ Heute rufen wir den Bauern zum
Kronzeugen gegen die mdifche liberal - kavitalistischc Spekula¬
tivwirtschaft auf . dessen raffendes Schachertum ja immer wieder
die rächende Faust der Betrogenen und Verzweifelten zu
spüren bekam . Denn gerade aus der Landwirtschaft sicherte
sich der jüdische Merkantilismus in einem unerhörten Raubzug
der Jahrhunderte fette Wucher -Renten , ohne daß er ie daran

gedacht hatte , das von ihm eroberte Land nun etwa selbst durch
Beackerung in den Dienst der allgemeinen Produktion zu stellen .
Aufstände und Pogrome waren die natürlichen AbwÄrmag -
nahmen der damaligen Zeit . Gegen 1100 . vertreiben btc tun
Hab und Gut gebrachten Bauern des Rheinlandes die Juden

aus ibren Dörfern , und auch in den Städten Worms . Sveyer
und Mainz hat die Stunde der Abrechnung geschlagen . Der
Brand der Bauernerhebungen gegen das Ausbeutersystem , frist
sich um 1200 durch alle Teile deutschen Landes und Galt tn
Franken . Bayern . Brandenburg . Kärnten . Steiermark ulro .
blutige Ernte . Es Bat den Bauern nicht viel genutzt , so haß¬
erfüllt die Rache der Unterdrückten auch lohte . Ihre
erbarmungslosen händlerischen Ausbeuter kebren immer wieder

nach geraumer Zeit an die vollen Töpfe zurück . _ Der Vorgang
der systematischen Enteignung , durch Grundwucher , war . „ tut
Laufe der Jahrhunderte stets der gleiche und es kennzeichnet
erschütternd die Situation , als B i s m arck 1847 im
Preußischen Landtag erklärte : „ Ich kenne eine Gegend , wo die
jüdische Bevölkerung auf dem Lastde zahlreich ist . wo es
Bauern gibt , die nichts ihr Eigentum nennen auf ihrem
ganzen Grundstück : von dem Bett bis zur Ofengabel gehört

Die empörenden Vorgänge in Tunis .

as . Berlin , 9 . Dez . In Tiinis ist es erneut zu italien -

feindlichen Ausschreitungen gekommen . Der italienische

Generalkonsul hat daraufhin die französischen Behörden in

Kenntnis gesetzt , daß sich die in T n n i s leben den

Italiener von nun an int Zustand recht¬

mäßiger Verteidigung betrachten würden . Sie

würden sich dabei jeder Herausforderung der Franzosen ent¬

halten . Diese italienische Stellungnahme zeigt , daß die

Italiener in Tunis — ihre Zahl wird auf etwa 120 0 00

beziffert , von denen rund die Hälfte in der Stadt Tunis

ansässig ist — nicht vor dem von jüdisch - antifaschistischen
Elementen aufgehetzten Mob zu kapitulieren gedenken . Die

feste Haltung der Italiener dürfte ihre Wirkung nicht ver¬

fehlen . Es scheint aber als ob auch die französischen Be¬

hörden zu der Überzeugung gekommen sind , daß weitere

Zwischenfälle vermieden werden mus s e n .

Wenigstens wird berichtet , daß französische Truppenverstin :-

kungen in Tunis angekommen sind und daß das italienische

Konsulat in Tunis gestern nachmittag von 200 Mann fran¬

zösischer Infanterie und von 200 Mann eingeborener
Kavallerie beschützt wurde . Es paßt ja auch in der Tat

äußerst schlecht zu der von Paris erstrebten Annäherung an

Rom , wenn jetzt unausgesetzt italienfeindliche Demon¬

strationen in Tunis stattfinden . Frankreichs neuer Bot¬

schafter in Rom , Fransois - P oircet , wird jedenfalls kaum

in die Erscheinung treten können , solange diese Zwischenfalle

anhalten .

Daß diese ganzen italienfeindlichen Demonstrationen
das Werk antifaschistisch - jüdischer Kreise sind

ist in der deutschen Presse bereits eindeutia festgestellt
worden . Diese Demonstrationen begannen , nachdem in der

italienischen Kammer bei der großen außenpoli¬

tischen Rede des Grafen Ciano , in der der italienische

Außenminister noch einmal die Festigkeit der Achse der Welt

vor Augen führte . Zurufe wir „ Tunis , Tunis ,

Korsika , Korsika
" laut geworden waren . Zu rufe ,

denen übrigens sehr schnell die Glocke des Presi¬

denten ein Ende bereitete . Diese Zwischenrufe haben

genügt , um einen Sturm gegen Italien zu entfeffeln und

Drei Wochen „ Burgfrieden " in Belgien ?

Balance -Akt der Regierung auf der Parteischaukel .

Brüssel , 8 . Dez . Ministerpräsident Spaak setzte heute

seine Besprechungen zur Vermeidung einer Regierungskrise
fort . Er beabsichtigt , bis zum I ah r es end e « inen

„ Burgfrieden
" mit den Regierungsparteien ab -,u -

schlretzen , um inzwischen eine einigende Formel für das



Seite 2 . Nr . 288 . Wiesbadener TagblatL Freitag , 9 , Dezember 1938 .

alles Mobiliar dem Juden , das Vieh im » falle gehört
dem Juden , und der Bauer bezahlt für jedes einzelne seine
tägliche Miete : das Korn auf dem Felde und in der Smeune
gehört dem Juden , und der Jude verkauft dem
Bauern das Brot , Saat und Futterkorn metzenweise /

Otto Södel , der hessische Lauernführer , stellte in den
80er - Jahren des vorigen Jahrhunderts fest , daß . .ogn je
60 Bauerngüter in Nrederhesfen und im Fürstentum Waldeck
höchstens Zwei nicht den Juden verschuldet sind .

"
Bauerngut

auf Bauerngut geriet in jüdische Hand , und wo gab es eine
Zwangsversteigerung oder Pfändung im Dorf , bei der nicht
der Jude mitspielte ? Tausende und aber Tausende deutscher
Bauern mußten Hof und Heimat am Bettelstab verlassen und
das Ackerland ihren Peinigern überlassen . Dabei bat der neue
. .Grundbesitzer " und Bodenspekulant aber nie selbst nun den
Pflug in die Hand genommen , denn schon der Talmud sa^ t
im Traktat Jevamoth : ..Der Ackerbau ist die schlechteite
Hantierung : wer 100 Gulden im Handel hat , mag alle Tage
Fleisch essen und Wein trinken : wer dasselbe Geld auf den
Ackerbau verwendet , muß Kraut und Kohl essen . . .

“

Auf diese Weise verband Juda seine lohnenden Geschäfte
mit dem Chaos und der nationalen Selbstaufgabe
enteigneter Volksteile . Brotgetreide wurde zur
Warensvekulation herabgewürdigt und Millionenvermögen
sozusagen über Nacht verdient . Theodor Fritsch stellte einmal
fest : „ Zwei Berliner Börsenspekulanten . Ritter und Blumen¬
feld . die vor kurzem noch kein Geld und keinen Kredit hatten ,
hatten im Juli bereits ein Vermögen von 15 Millionen Mark
( mit Eetrerdespekulation !) verdient .

"

Die Liste dieser hinter dem Rücken schwer arbeitender
Bauern vollzogene Einschaltung des lüdijchen Einflußes mit
dem Ziel einer skrupellosen Selbstbereicherung
ist unendlich lang und mit Tränen benetzt . Wir denken an
Friedrich Wilhelm Raiffeisen , der durch das landwirt¬
schaftliche Genossenschaftswesen gegen den jüdischen Dorfwucher
und die Spekulation mit Nahrungsmitteln und Bauernland
zu Felde zog . Da war der Bauernführer Sändel , der eine
antisemitische Bewegung unter dem Bauernvolk ins Leben
rief , allein Krieg und Inflation erwiesen sich als die besten
Hilfstruvven des Parasitentums , und das große eterben der
deutschen Landwirtschaft begann mit der Vernichtung des
bäuerlichen Svarkavitals . In der Flut der Zwangsver -
fteigerungen waren in den Jahren 1930 — 1932 allein
mehr als 17 000 landwirtschaftliche Betriebe mit einer Ge¬
samtfläche von fast 500 000 Hektar unter den Sammer ge¬
kommen Bis zur nationalen Revolution biütc die Gesamt¬
fläche der zwangsversteigerten landwirtschaftlichen Betriebe
bereits einen Umfang von nicht weniger als 2,8 Millionen
Morgen erreicht .

Dann freilich war es radikal zu Ende mit dem gewissen¬
losen Bodenspekulantentum . Reichsnährstand . Reichs -
erbhofgesetz . Marktordnung waren die ersten be -
' estigten Straßezi auf dem Trümmerfeld , das der November¬
staat zurückgelassen hatte . Und als Verordnungen gegen den
jüdischen Land - und Viehhandel die Fremden aus weiteren
Stellungen vertrieb , setzte eine stürmische Rückentwicklung
dieser unsaubersten aller wirtschaftlichen Handelsverbindungen
auf dem Lande ein . So hat sich der Reichsnährstand in die
Überwachung der Überleitung des jüdischen Landhanüels und
der jüdischen Nahrungsmittelindustrie in arischen Besitz ein¬
geschaltet und nach verausdrängung der Fremdrassigen aus
ihrer größten Domäne wirkliche Nahrungsmittelpolitik ge¬
trieben . Von den ehemals über 1000 jüdischen Viehverteilern
in Hessen - Nassau ist z. B . keiner mehr übriggeblieben .

Die Schüsse von Paris — ein ebenso verbrecherischer
wie lächerlicher , vom Zorn der Ohnmacht diktierter Anschlag
gegen die Gesetzmäßigkeit nicht auszuhaltender völkischer Ent¬
wicklung . zeitigte die unerwartesten Folgen . Die Welt wurde
hellhörig , obwohl ihr durch eine wüste jüdische Preßekamvagne
die Ohren verstopft werden sollte . Und das Geschoß prallte in
den vom Schicksal gezeichneten Leib Alljudas zurück . Das
deutsche Volk aber , das mit dieser Mordkugel getroffen wer¬
den sollte , erkennt nun mehr denn je die zwingende Not¬
wendigkeit der Judengesetzgebung als Lösung der Juden¬
frage . um die die Völker seit Jahrtausenden vergeblich rangen .

Der deutsche Dauer lernt wieder das Lachen des
freien Mannes , der auf der Scholle werkt . Am seinem Boden ,
der sich nur dem Starken gibt , auf daß er Heller lache von Jahr
zu Jahr .

Abbruch der Sportbeziehungen zu Holland .

Berlin , 8 . Dez . Der Reichssportsuhrer hat

bis auf weiteres den Abbruch der sportlichen Beziehungen

zu Holland verfügt . Diese Verfügung ist zurückzusühren

auf das Verbot , das der Bürgermeister von Rotterdam ,
Oud , gegen die Durchführung des Futzball -Länderspieles

Deutschland — Holland , das am 11 . Dezember 1938 statt -

findcn sollte , ausgesprochen hat . Sic bezieht sich auf

sämtliche Sportarten und auch aus die schon
verabredeten Begegnungen .

Wenn auf eine scheinbare Einzelmaßnahme einer
kommunalen Stelle in Holland eine so umfassende Gegen¬
maßnahme erfolgt , so liegt der Grund nicht in einer Über¬
schätzung des Verbotes des Bürgermeisters von Rotterdam ,

sondern in der Tatsache , daß hinter dem Bürgermeister Ö « b
die Tendenz maßgebender Kreise steht , das Ge¬
biete des Sportes , das sonst von den Völkern als Brücke
der Nationen respektiert wird , in eine einseitige politische
Auseinandersetzung hineinzuziehen . Wenn deshalb der

Bürgermeister von Rotterdam sich zum Werkzeug der Jnter -
essenpolitik macht , so muß der Reichssportführer als Ver¬
treter der Interessen auch der internationalen Sport¬
beziehungen eindeutig den Trennungsstrich zu einem Lande
ziehen , in dem eine derartige einseitige Maßnahme mög¬
lich ist . Auch wenn die oben gekennzeichneten Kreise sich
hinter die Person des Bürgermeisters von Rotterdam zurück¬
ziehen sollten — es bleibt dann den Vertretern einer fairen

'

Sportauffassung in Holland überlassen , dafür zu sorgen , daß
derartige Maßnahmen auch in Holland in Zukunft unmög¬
lich gemacht werden .

Ein Südafrikaner über die Bedeutung von Deutsch - Ost .

London , 9 . Dez . ( Funkmeldung .) Die Kolonialfrage
wird am Freitag in der englischen Presse ziemlich breit be¬
handelt . Im schärfsten Gegensatz zu der bekannten Ein¬

stellung der meisten Blätter steht eine Veröffentlichung des

„ Daily Expreß
"

. Ein Vertreter dieses Blattes hat einen

augenblicklich in London weilenden Südafrikaner namens
Brinkmann , einen Bauunternehmer aus Kapstadt und

engen Freund Pirows , über das Kolonialproblem
befragt . Brinkmann erklärte , man muffe sich darüber im
klaren sein , daß die ganze Kolonialfrage in Südafrika über¬
haupt nicht als akut angesehen werde . Der Mann auf der
Straße stehe dieser Frage gleichgültig gegenüber . Er ,
Brinkmann , kenne das ehemalige Deutsch -Ostafrika sehr gut .
Im Augenblick stelle dieses Gebiet lediglich eine Last dar .
Wohl gebe es in Deutsch - Ostafrika so viele Mineralien
— Kupfer , Chrom , Magnesium und Diamanten — wie man
nur wolle . Innerhalb der Südafrikanischen Union gebe es
aber derartige Gebiete auch , die im übrigen viel näher

lägen als Deutsch - Ostafrika . Man bemühe sich deshalb nicht ,
sondern Beute die nähergelegenen Plätze aus . Es frage sich
also , ob diese dauernde Last

"
Deutsch -Ost - Afrikas es wert sei ,

als Prestigefrage behandelt zu werden . Die Verwaktungs -

koften seien beträchtlich , und von einem Gewinn sei kaum zu
sprechen . Auf alle Fälle , so schloß Brinkmann , kann ich Ihnen
versichern , daß der Durchschnitts - Südafrikaner sich keinen
Kummer um Deutsch - Ostafrika macht .

Die Ausführungen Brinkmanns sind umso beacht¬
licher , als er als Kenner Deutsch - Ostafrikas zwei Punkte
widerlegt , die von der englischen Presse immer wieder aus -

geschlachtet werden , nämlich : 1 . daß Deutsch -Ostafrika
Deutschland kaum materiellen Gewinn an Bodenschätzen
bzw . Rohstoffen bringen würde und 2 . daß praktisch sämt¬
liche Bewohner Deutsch -Ostafrikas bzw . der Südafrikanischen
Union geschlossen gegen eine Rückgabe dieser früheren deut¬
schen Kolonien seien .

Englische Opposition wünscht mehr Brutalität .

wt . Trotz der Zensur , die von den britischen Mandats¬
behörden rigoros durchgeführt wird , werden immer neue

Meldungen über Häusersprengungen in Palä¬
stina bekannt . Die arabische Bevölkerung setzt sich gegen
das brutale Vorgehen der Engländer , soweit sie dazu in der

Lage ist , zur Wehr . Als im Bezirk Ramallah zahlreiche
Häuser niedergelegt wurden , kam es in den Straßen von
Ramallah zwischen der verzweifelten Bevölkerung und ara¬
bischen Freiheitskämpfern auf der einen Seite und eng¬
lischen Truppen auf der anderen Seite zu überaus schweren
und blutigen Kämpfen . Über die Zahl der Opfer ist
noch nichts bekannt . In jedem durchsuchten Dorf nehmen
die Engländer die Hälfte der männlichen Einwohner ge¬
fangen und ziehen sie zu Frondiensten heran . Trotzdem
wird der Widerstand der Araber täglich
stärker . Die seit Monaten stilliegende Eisenbahnstrecke
Jerusalem — Lydda , die in den letzten Wochen in mühseliger
Arbeit wieder instandgesetzt worden war , ist , noch bevor der
Verkehr wieder ausgenommen werden konnte , von den Frei¬
heitskämpfern neuerdings völlig zerstört worden . Bei dem
Dorf S o b a wurde ein englisches Militärflugzeug abge -

schossen .
Die Empörung über das grausame Vorgehen der

britischen Truppen greift in der ganzen arabischen Welt
um sich . In Kairo wurde ein ungeheuerlicher Vorfall be¬
kannt . Britische Truppen errichteten um das Dorf
Mansournh einen Stacheldrahtzaun , wobei sie nut eine
einzige Durchgangsstelle frei ließen . Als mehrere Ein¬
wohner die Bewilligung zum Verlaffen des Dorfes erhalten
hatten und an die Durchgangsstelle kamen , explodierte plötz¬
lich eine Landmine . Mehrere Dorfbewohner trugen schwere
Verletzungen davon . Die Durchgangsstelle war

"
vorher von

den britischen Truppen unterminiert worden . In Nablus
wurde ein 25jähriger junger Mann erschossen , weil man bei
ihm eine völlig vergilbte Photographie sand , die ihn mit
einem alten Jagdgewehr in der Hand darstellte .

Die englische Opposition , die um jede jüdische
Fensterscheibe Tränen meinen kann , wirft der Mandats¬
behörde in Palästina , die es an Gewaltakten doch wirklich
nicht fehlen läßt , noch Schwanken und halbe Maßnahmen
vor . Man fordert das Festhalten an der Balfour - Erklärung
und rücksichtslose Durchführung einer endgültigen Palästina¬
politik . Was tut die englische Opposition nicht alles , wenn
es sich um Juden handelt !

Ein peinliches Eingeständnis .

Japan fordert die Aufgabe des Neuner - Paktes .

Tokio , 8 . Dez . ( Ostasiendienst des DNB .) Der japa¬
nische Außenminister , A r i t a , Begann heute die Be¬

sprechungen mit den Botschaftern Englands und Amerikas
über eine etwaige Revision des Neuner - Paktes
int Zusammenhang mit grundsätzlichen Erörterungen üBer
eine Politik der offenen Tür und Gleichberechtigung als un -
mittelbare Folge der von Japan angekündigten „ neuen Ord¬

nung Ostasiens
"

auf der Grundlage eines Wirtschaftsblockes
Japan — Mandfchukuo — China . Die Besprechungen sollen
nach einer Mitteilung der japanischen Telegraphenagentur
Domei einer näheren Erläuterung der in dem bisherigen
Notenwechsel mit London und Washington aufgeworfenen
Fragen dienen . Während England und Amerika bestreiten ,
daß die Rechtsgrundlagen für eine Neuordnung Ostasiens
vorhanden seien und ihre aus dem Neuner -Pakt abge¬
leiteten Interessen auch in Zukunft gewahrt wissen wollen ,
vertritt Japan den Standpunkt , daß die militärische Lage
bereits die politischen und wirtschaftlichen Voraussetzungen
für eine Neuordnung in Ostasien geschaffen habe und Eng¬
land und Amerika die notwendigen Folgerungen daraus
ziehen müßten . Die heutigen Besprechungen haben nach

dem Urteil politischer Kreise noch nicht die Voraussetzung
für die Erörterung konkreter Fragen ergeben . Der britische
Botschafter habe vielmehr zu verstehen gegeben , daß Eng¬
land seine Interessen in Ostasien nicht preiszugeben
beabsichtige . Zunächst sollen beide Botschafter ihren Regie¬
rungen berichten .

Reichsminister Dr . Goebbels empfing am Donners¬

tagnachmittag den italienischen Korporations - und Wirt¬

schaftsminister Santini , in dessen Begleitung sich

Exzellenz Podesta , der Präfekt von Arozzo , und Dr .

Anselmo Anselmi , Ministerialdirektor int Korporations¬

ministerium ,
■befanden . — Hm 18 Hhr wurde Santini in

Begleitung des Reichsorganisationsleiters Dr . Sey vom

Stellvertreter des Führers , Reichsminister Rudolf H e ß ,

empfangen .

London , 9 . Dez . ( Funkmeldung .) Aus einer Jeru¬
salemer „ Times " - Meldung geht hervor , daß am heutigen
Freitag vier britische Polizeibeamte in
Jerusalem vor Gericht erscheinen werden , weil sie angeklagt
sind , am 24 . Oktober in Jaffa einen arabischen Ee -
sangenen getötet zu haben .

Diese Meldung der immerhin ernst zu nehmenden
„ Times "

steht im krassen Gegensatz zu den so oft wieder¬
holten Behauptungen der englischen Presse , daß in „ Palä¬
stina alles in Ordnung

"
fei . Die feige Tat , die sicher in

Anbetracht der mit arabischen Freiheitskämpfern über¬
füllten Gefängnisse sicher keinen „ bedauerns¬
werten Einzelfall " darftellt . wirft wieder ein
grelles Schlaglicht auf jene unmenschlichen Methoden , mit
denen England eine Befriedung des Sandes herbeizuführen
glaubt .

'

Ein eindeutiges Bild über die von den Juden „ erwor¬
benen Reichtümer

" vermitteln die neuesten Erhebungen in
Florenz . Hiernach Beläuft sich nur der Haus - und Grund¬
besitz der dortigen Juden auf nicht weniger als 110 Mil¬
lionen Sire . Diese Ziffer erhält ihre wahre Bedeu¬
tung aber erst durch den HmftanB . daß bisher nur 450
Juden den Wert ihres Grundbesitzes angaben .

„ Graf Zeppekm "
, der erste deutsche Flugzeugträger .

Das neueste Schiff der Kriegsmarine .

Der Stapellauf des ersten deutschen Flugzeugträ - ers be¬
deutet in dem Neuaufbau der deutschen Kriegsmarrne und
darüber hinaus für die deutsche Wehrmacht überhaupt einen
Markstein : mit der Fertigstellung dieses Panzers wird die
deutsche Küste hinsichtlich Der Flugwaffe weit nach der See
Zu vorgeschoben . Dem neuesten großen Kriegsschifftyp der
modernen Kriegsmarinen liegt der Gedanke zugrunde , Start
und Sandung eines Flugzeugs auf dem Deck eines Schifffes
vor sich gehen zu taffen , wodurch die Möglichen besteht , zahl¬
reiche Flugzeugträger über das Meer hinweg an feindliche
Küsten zu bringen , die Reichweite der Flugzeuge also beliebig
zu erhöhen .

Eine 22jährige Erfahrung .
Entsprechend der verhältnismäßig jungen Geschichte des

Flugzeugs ist auch der Gedanke eines Flugplatzes an Bord
eines Kriegsschiffes noch nicht sehr alt . Während des Krieges ,
etwa int -dabr 1916 , nahm er praktische Gestalt an . In weiten
Kreisen dürfte es wohl wenig bekannt fein , daß auch Deutsch¬
land schon während des Krieges ein für den Slugzeugdienst
hergerichtetes Kriegsschiff befaß : den Kleinen Kreuzer
„ Stuttgart "

, der noch während des Krieges für diesen
Zweck umgebaut wurde . Nach dem Krieg war es für Deutsch¬
land . das keine Kriegsflotte und keine militärischen Flugzeuge
mehr besaß , natürlich unmöglich , stch mit der Konstruktion
von Flugzeugträgern zu beiaffen , wie überhaupt auf dem
ganzen europäischen Kontinent keine einzige Nation zunächst
an den Bau von Flugzeugträgern dachte .

Erst mit dem Flottenabkommen von Washington im
Jahre 1922 . an dem England . Amerika , Japan . Frankreich
und Italien beteiligt waren , erhielt Der Gedanke des Flug¬
zeugträgers neuen Auftrieb . Da nach den Bestimmungen
dieses Vertrages die Vertragspartner mehrere fertige und
auch noch im Bau befindliche Schiffe verschrotten mußten ,
was sie natürlich nicht gern taten , entschlossen sie sich , einen
Teil dieser Schiffe zu Flugzeugträgern umzubauen . So ent¬
standen die englischen . Schilfe „ Eagle "

. „ Furious "
.

„ Couragous " und „ Elonous " mit zusammen . 153 Flugzeugen .

die amerikanischen Flugzeugträger „ Saratoga
" und

„ Lexington " mit je 135 Flugzeugen , die lapanischen
Schilfe „ Kaga " und „ Magi " mit zusammen 110 Flugzeugen
und schließlich das französische Schiff „ Bäarn " mit 40
Flugzeugen , während Italien keine Fleugzeugträger baute

Neubauten führen weiter .
«selbstverständlich hafteten allen diesen Flugzeugträgern ,

da sie nickt z .i diesem Zweck konstruiert , sondern aus zu an¬
deren Zwecken erbauten Schiffen entstanden waren , zahlreiche
Mangel an . die bei späteren Neubauten , die von Anfang an
als Flugzeugträger konstruiert wurden , vermieden werden
konnten . Dabei ist man bei der Entwicklung des neuen
schiffstyps verschiedene Wege gegangen . Man unterscheidet
» ro e i Arten von Flugzeugschiffen : Flugzeugträger , auf
den große Start - und Landedecks vorhanden sind , und Flug¬
zeugmutterschiffe , auf denen die Flugzeuge mit Hilfe des
Katavults und von Kränen ein - und ausgesetzt werden , bei
denen allo die Start - und Landedecks fehlen .

Während Japan bei seinen Flugzeugträger - Neubauten
einem kleinen Tvo von rund 10 000 Tonnen den Vorzug ge¬
geben bat . sind England und Amerika systematisch zu einem
Flugzeugträger von rund 20 000 Tonnen gekommen , wobei
Amerika auch noch seinem alten Grundsatz treu geblieben ist ,
möglichst viele Flugzeuge an Bord unterzubringen , wenn sie
auch zum Teil zerlegt werden ntüffen . So entstanden als
neueste Flugzeugträger der javanische „ Hirn u “ mit 10 500
Tonnen , 40 Flugzeugen und 56 Kilometer Stundengeschwin -
digkeit . der englische Flugzeugträger „ Ark Royal " mit
22 bOO Tonnen , 70 Flugzeugen und 57 Stundenkilometer Ee -
sAunudigkeit , wwie die amerikanischen Flugzeugträger
,.B ort town " und „ Enterprise " mit 19 500 Tonnen , je
108 drlugseugen und 63 Stundenkilometer Geschwindigkeit .
Der deutsche Flugzeugträger .

.. Deutschland , das erst jetzt seiner Kriegsmarine Flugzeug¬
träger angliebein kann , befindet sich damit in einer glück¬
lichen Lage : das schwereLehrgeld . das die ausländischen
Staaten in den beiden letzten Jahrzehnten mit ihren Flug¬

zeugträgern . dem bis jetzt wohl größten Sorgenkind der
Marinen , zahlen mußten , bleibt unserspart . Dennoch
Itnb auch so die Schwierigkeiten , die bei der Konstruktion von
«Flugzeugträgern auftreten , noch groß genug . Das Flugdeck
muß immer so lang fein , daß auch das Flugzeug mit der
längsten Rollstrecke starten kann . Daraus ergab sich nach
dein heutigen Stand eine Rollstrecke von etwa 200 Meter . So
weist denn auch der deutsche Flugzeugträger eine Länge von
250 Meter und eine Breite von 27 Meter auf .

Sluffällig bei dem deutschen Flugzeugträger ist seine
starke Seeziel - Bewaffnung mit sechzehn 15 .5 -em -
Geschutzen , durch „die der «xlugzeugiräger offenbar gegen
Äteuöcr und Zerstörer Derteibgungsfäbtg gemacht werden
Soll .. Angeldern besitzt das Schiff noch zehn 10,5 -em -Flaks .
zweiundzwanzig 3,7 -em - Flaks und Maschinengewehre , wäh¬
rend die Bewannung der amerikanischen Flugzeugträger nut
aus zwölf 12,7 -em - Flaks besteht . Der deutsche Flugzeugträger ,
der für 40 Flugzeuge eingerichtet ist . erreicht eine Geschwin¬
digkeit von 32 Knoten , während der schnellste Flugzeugträger ,
der amerikanische „ Äorktown , 34 Knoten erreicht .

Auch der deutsche Flugzeugträger dürfte ein Vertreter des
n sei typs ' sein , das beißt : alle Aufbauten des Schiffes ,

wie ödjornftetn . Brücke . Mast , Feuerleitanlagen und Ar -
ttllerte . hegen in einer „ Insel " auf der Steuerbordseite des
wchiftes und geben diesem das mit einem Schiff scheinbar
nichts mehr zu tun habende seltsame Aussehen , das wir immer
rn Wochenschauen etwa bewundern konnten , wenn die ameri¬
kanischen und englischen Flugzeugträger im Bild erschienen .
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Be¬

das

Die Taufrede des Generalfeldmarschalls Göring

des

KS & ' äÄÄ ’ ES KH Danktelegramme von Ribbentrops

Nach der Meldung des Flottenchefs Admiral Boehm ,
5 der Führer durch Schiffsbaudirektor Löflund ,

der
des

Don der Anlegebrücke des Bahnhofs fahrt die „ Nixe
"

mit dem Führer und obersten Befehlshaber der Wehrmacht
an Bord am fahnenübersäten Westufer des Kieler Hafens

entlang , auf dem sich die erwartungsfrohen Massen ^ drängen .
Weithin über die Wasser der Föhrde hallen die Jubelrufe .

Hinauf bis zum Kieler Schloß und zur Universität gegenüber
dem Schauplatz des historischen Geschehens , den Deutschen
Werken , stehen unzählige Tausende , jubeln ihren Dank hin¬
über zu der voxbeiziehenden Stationsjacht .

waffentruppe 3 , General der Flieger Felmy , den Kom¬
mandierenden General der Luftwaffe See , General der

In das vieltausendfältige Rufen und Winken mischen sich
die Hellen Stimmen der Kinder , die an diesem schul¬
freien Tage wieder einmal ein gewaltiges Ereignis in

wird der Führer ----- ------ - — _ .
Maschinenbaudirektor Dr . Immich und Betriebsobmann
Bauer begrüßt . Vor dem Aufstieg zur Tauskanzel begrüßt
der Führer und Reichskanzler den Befehlshaber der Luft -

an Daladicr und Bonnet .
Köln , 8 . Dez . Der Reichsminister des Auswärtigen ,

von Ribbentrop , hat bei Betreten deutschen Bodens
an Ministerpräsident D a l a d i e r und Außenminister
Bonnet folgende Telegramme gesandt :

„ Seiner Exzellenz Herrn Ministerpräsidenten Daladier ,
Hotel Matigon , Paris . Beim Betreten deutschen Bodens
bitte ich Sie , Herr Ministerpräsident , meinen aufrich¬
tigen Dank für die uns in Paris erwiesene herzliche
Gastfreundschaft entgegennehmen zu wollen . Es ist mir eine

Genugtuung , daß die von Herrn Bonnet und mir unterzeich¬
nete Erklärung im Geiste der unter Ihrer Mitwirkung in

München erzielten Verständigung zustandegekommen ist .

Joachim von Ribbcntrop ."

„ Seiner Exzellenz , dem Minister für auswärtige Ange¬
legenheiten . Herrn Georges Bonnet . Quai d '

Orsay ,
Paris . Bei meiner Rückkehr nach Deutschland bitte ich Sic ,
Herr Minister , den nochmaligen Ausdruck meines aufrich¬
tigsten Dankes für den liebenswürdigen Empfang und die

herzliche Gastfreundschaft , die uns in Frankreich zuteil
wurde , entgegenzunchmen . Ich gedenke mit großer Be¬

friedigung der Tage , an denen wir gemeinsam in Paris
an der Verständigung zwischen unseren beiden Völkern
arbeiten konnten .

'
Joachim von Ribbentro p .“

Bauwerft .

Ankunft auf dem Werftgelände .

Der Führers beim Stapellauf .

Kiel , 8 . Dez . 2n Anwesenheit des F ü h r e r s sowie im

Beisein des Eeneralfeldmarschalls Göring des General¬

admirals Raeder und weiterer hervorragender Persön¬

lichkeiten der Wehrmacht , insbesondere der Kriegsmarine und

der Lustwafse , des Staates und dec Partei lief am

Donnerstag mittag 13 . 15 Uhr der erste deut¬

sche Flugzeugträger glücklich und reibungs -

losvomStapel . Das Schiff wurde nach der Weiherede

des Eeneralfeldmarschalls Göring von Gräfin Hella

von Branden st ein - Zeppelin , der Tochter des

Grafen Zeppelin , auf den Namen „ Graf Zeppelin
" getauft .

Als der Sonderzug Eeneralfeldmarschall
Görin . gs um 12 .25 Uhr auf dem Kieler Hauptbahnhof ein¬

trifft , bereitet eine nach vielen Taufenden zählende Menschen¬

menge dem Schöpfer der deutschen Luftwaffe stürmische Be -

grüßungskundgebungen . Deutschlands Kriegsmarinestadt
fühlte sich gerade an diesem Tage besonders eng mit Hermann
Göring verbunden ; wird doch durch die Schaffung der Flug¬
zeugträger , des jüngsten Schiffstyps unserer Kriegsmarine ,
eine noch engere Zusammenarbeit mit der Luftwaffe herge -

stellt , die durch die Anwesenheit ihres Oberbefehlshabers bei
der Stapellauffeier des Flugzeugträgers „ A “

ihren sicht¬
baren Ausdruck findet .

Kurz nach der Ankunft des Reichsluftfahrtministers , in

dessen Begleitung sich u . a . Staatssekretär Körner ,
Generalmajor Bodenschatz und Ministerialdirektoc
Gritzbach befinden , fährt der Sonder zug des

Führers und Reichskanzlers in den festlich geschmückten
Bahnhof ein . Die Heil - und Jubelrufe der Massen steigern
sich zum Orkan , als

'
der Führer und Reichskanzler auf dem

Bahnsteig erscheint . Der Führer wird von dem Oberbefehls¬
haber der Luftwaffe , Generalfeldmarschall Göring , dem

Oberbefehlshaber der Kriegsmarine , Generaladmiral
Roeder , dem Staatssekretär der Luftfahrt , Generaloberst
Milch , dem Befehlshaber des Marinegruppenkommandos
Ost , Admiral Albrecht , dem Kommandierenden Admiral
der Marinestation der Ostsee , Admiral Carls , dem Kom¬
mandierenden General des Luftwaffenkommandos See , Gene¬
ral der Flieger Zander , Gauleiter Oberpräsident L o h f e ,
Oberbürgermeister Behrens , SA . - Obergruppenführer
Meyer - Quade , ff - Gruppenführer Prützmann usw .
aufs herzlichste begrüßt .

Unbeschreiblicher Jubel der Kieler .

Unbeschreiblicher Jubel schlägt dem Führer des Groß -

deutschen Reiches entgegen , als er mit feiner Begleitung im

Bahnhofsportal . erscheint . Die Zehntausende , die seit den

frühen Morgenstunden den Bahnhofsplatz bis auf den letzten
Platz besetzt halten , brechen in unvorstellbare Jubelstürme
aus . Von Fenstern und Dächern jubeln die Menschen ihrem
Führer zu .

Unter den Klängen des Präsentiermarsches schreitet der

Führer mit Gencralseldmarschall Göring und General¬
admiral Raeder die Frontder Ehrenkompanie der
3 . Marine - Unteroffizier - Lehrabteilung
Plön ab . Begeisterungsstürme branden über den weiten

Platz . Der Führer begibt sich durch die Mauern seiner
jubelnden Nordmärker mit seiner Begleitung zur Bahnhofs -

brücke und an Bord der Stationsjacht „ Nixe
"

, um die Fahrt
nach der Vauwerft anzutreten .

Fahrt mit der Stationsjacht „ Nire "
.

Lange währt es , bis Generalfeldmarschall Göring
Wort zur Taufrede nehmen kann .

Das Schiff geht zu Waffer .

Im Rahmen der Säuberungsaktion von jüdischem Ein¬

fluß hat der Vorstand des römischen Presseoer¬
eins , befielt Mitglieder sich nicht nur aus Journalisten ,
sondern zum großen Teil auch aus gesellschaftlichen Kreisen
zusammensetzem den Ausschluß aller nicht¬
arischen Mitglieder verfügt .

Auf der Förde liegen die wuchtigen Riesenleiber
deutschen Kriegsflotte . Man sieht den massigen Rumpf

Schlachtschiffes „ Gneisenau
"

, den schlanken Leib ~—
Panzerschiffes „ A dmiral E r a f S p e e " und die eleganten
Schiffskörper der Kreuzer „ L e i p z i g

" und „ N ü r n b e r g
"

,
Strahlend weiß heben sich die schnittigen Konturen des

Avisos „ Grille " von dem Grau der Eroßkampffchiffe und
einer großen Zahl von Zerstörern , U - Vooten und

Hilfsschiffen ab , die das eindrucksvolle Bild erhöhen .

Flieger Zander , den Kommandierenden General des X .
Armeekorps , General der Kavallerie Knochenhauer und
Dr . Eckener sowie die Taufpatin Gräfin Hella von
Brandenstein - Zeppelin . Während der Führer ,
Generalfeldmarschall Göring , Generaladmiral Raeder mit
der Taufpatin , Generaloberst von Brauchitsch , General¬
oberst Keitel , Generaloberst Traupel , Generaloberst
Milch , Reichspressechef Dr . Dietrich , Reichsleiter
V o u h l e r und Reichsleiter V o r m a n n unter nicht enden¬
wollenden Heilrufen die Tauftanzel betreten , steigt gleich¬
zeitig die Standarte des Führers vor dem Bug des
Schiffes empor . Eine Woge tiefster und dankbarster
geisterung brandet minutenlang zum Führer hinauf .

Bankerott der Volksfront .

Beginn der Kammerdebatte in Frankreich .
wt . Gestern begann in Frankreich die erste Kammerjitzung

nach den Sommerferien , die heute . Freitagvormittag , zortgc -

jetzt wurde . Nach dem Generalstreik und den scharfen Aus¬
einandersetzungen in der Presse , ist die , erste Sitzung v e r -
hältnis mäßig ruhig verlaufen . JDer rechts¬
gerichtete Abgeordnete Laurent fragte den Mimstervraft -
denten . wie er sich nach dem sensationellen Zusammenbruch der
Volksfront die Wiederausrichtung des Landes denke . Der
Ministerpräsident müsse zwischen einer vollkommen neuen
Politik und der der Sozialdemokraten und Kommunisten
wählen . Als Leon Blum Einwände machen wollte , wurde
er von der Rechten mit dem Ruf . .Bankerott . Bankerott
empfangen . Laurent forderte am Schluß seiner Ausführungen
eine Reform des Wahlrechts . Der Abgeordnete der
Rechten . Dommanae . machte die Volksfront Nir „den
Bankerott auf allen Gebieten verantwortlich . Dre Marxisten
und Kommunisten hotten in 22 Monaten ein tieferes
Loch in d i e Finanzen gerissen , als alle
anderen Regierungenind en letzt en,22 Jahren .
Besonders erstaunlich sei . daß die Leute , die die Notverord¬
nungen notwendig gemacht hätten , heute am lautesten gegen
sie schrien . Aul die Rede Daladiers auf dem Parteitag m
Marseille eingehend , forderte der Abgeordnete ine A u f -
lösung der Kommunistischen Partei . Die Sprecher
der Sozialdemokraten und der Kommunisten kritisierten ötc
Maßnahmen Daladiers in Grund und Boden hinein . Als oer
Kommunistenhäuptlin » Duc los Neuwahlen forderte , wurde
er darin zu seiner peinlichen Überraschung von der
ganzen Kammer und Daladier selbst unterstützt .

Die letzten Worte Hermann Görings find verklungen .
Noch dröhnt der Beifall der Massen , da donnext der
Startschuß über den Hafen und fordert freie Bahn für
den Ablauf des Schifsskolosses .

Die Taufpatin Gräfin Hella von Brandenstein - Zeppelin
tritt nunmehr vor das Mikrophon und spricht die Taufworte :
„ Auf Befehl des Führers und Reichskanzlers taufe ich
dich auf den Namen Graf Zeppelin !"

Klirrend zerschellt die Flasche am stählernen Bug des
Schiffes . Die Haltevorrichtungen lösen sich und unter bei¬
spiellosen Jubelstürmen der Zehntausende setzt sich der Flug¬
zeugträger „ Graf Zeppelin

" erst langsam , dann immer
schneller in Bewegung , um unter den tosenden Siegheil -
Rufen der begeistertest Massen in die Wasser der Kieler
Föhrde zu gleiten . Die Lieder der Nation hallen machtvoll
empor . Während die Truppenabordnungen präsentieren und
die 60 000 auf der Werft in das Siegheil des Schiffsbau¬
direktors Löflund begeistert einstimmen , grüßen der Führer
und neben ihm Hermann Göring das neue Schiff , das den
Namen eines Mannes trägt , der in beispielhafter Einsatz¬
bereitschaft Bresche schlug für die Entwicklung einer der her¬
vorragendsten Schöpfungen deutscher Technik und deutscher
Schaffenskraft , der lenkbaren Luftschiffe . Keinen würdigeren
Namen konnte man wählen für den Kriegsschiffsneubau , der
die stolze Tradition der Marineluftschiffe zu führen be -

wasfe Seeoffizier und Flieger . Schiffsbesatzung
und Mannschaft der Flugzeuge — sie sind in täglichem Dienst
aufeinander angewiesen . Nur gemeinsam können sie die
dauernde Gemeinschaft des Schiffes sichern und , wenn der
Führer ruft , den Erfolg des Einsatzes gewährleisten . Darum
müssen auch auf diesem Schiff vorbildlich die Grundtugenden
des Soldaten herrschen . Kameradschaft soll alle eng
miteinander verbinden , in treuer und gewissenhafter
Pflichterfüllung darf keiner zurückstehen . Opfer¬
bereit ein jeder bis zum letzten Atemzug ! Alle , die ihr
hinfort das Glück haben werdet , auf diesem ersten deutschen
Flugzeugträger Dienst zu tun . ehret die Flagge , die als herr¬
liches Symbol des deutschen Aufstieges über dem Schiffe weht .
Folgt dem Führer in blindem Gehorsam und uner¬
schütterlichem Glauben an seine historische Sendung und an die
ewige Zukunft unseres großen Volkes . Zeigt euch ruhmreicher
Tradition würdig : sie verpflichtet .

Ich erinnere daran , daß heute » or 24 3ahr .enein
deutsches Geschwader vor den eralklandrnfel »
nach heldenmütigem Kampfe gegen einen weit überlegene »
Gegner mit wehender Flagge unterging . Und ich
erinnere an die heldenhaften Kriegsfahrten unterer Luft¬
schiffe und besonders andre beiden letzten An¬
griffen gebliebenen Helden . Traditionsbewußtsein
ist eine Quelle starker Kraft . Darum tollst du stolzes Schift
auch traditionsgebunden kein . Du tollst den Namen eines
Mannes tragen , letten Leben in großen klaren Linien vor uns
liest . Er war ein a u t e r D e u t f ch e r und ein uner -
fchrockener Soldat . Als Verfechter einer Idee , als Erfinder
und Konitrukteur hat er sich jahrelang gegen Mißtrauen und

Unverstand durchsetzen müllen . Kein Rückschlag und kerne Ent¬
täuschung konnte feinen Mut brechen .

Das Lebenswerk dieses leidenschaftlichen Kämpfers galt
der Eroberung des Luftraumes , galt deutscher Größe . Seine
Sorge galt bis zum letzten Atemzuge dem Baterlande .

Der erste deutsche Flugzeugträger soll auf Befehl des
Führers „ Graf Zeppelin " heißen . Der Name brrgt ein
heiliges Vermächtnis .

Fahre stets glücklich , deutsches Schiff , fei ein Hort kühnen
Fliegergeistes und zäher Seemansart und mehre Macht und
Anfeben des Reiches . , v , , , „ , , . , , . .

In dieser Stunde dankt das deutsche Volk mit bewein
Herzen dem Manne , dem wir das verdanken , dem Manne , der
die Wehrkraft Dcuttchlands schuf , unserem heißgeliebten
Führer und Obersten Befehlshaber Adolf Hitler !

Siegheil ! Siegheil ! Siegheil !

Donnerstaqmittag fand in Anwesenheit von 1600

Trauergästen die offizielle Trauerfeier für die am 20 . v . M .
verstorbene Königin Maud in der Kathedrale von Oslo

statt . Unzählige Kränze , unter ihnen der des Führers
und Reichskanzlers mit der Schleife in den Farben des
Reiches und eingesticktem Hakenkreuz , der Kranz der Reichs¬

regierung , der deutschen Wehrmacht forore ein Kranz der

Deutschen in Norwegen , umsäumten den Sarg .

Kette aufgestellten Lautsprechern dröhnen vielfältig verstärkt
die Heilrüfe der Massen hinüber zum jenseitigen Ufer , wo die

wuchtigen Hellinge der Werft , die hohen Kräne und ihre
Riesendocks emporragen . Geburtsstätten vieler deutscher
Kriegs - und Handelsschiffe . Vorbei an diesen Arbeitsstätten
Tausender von Volksgenossen , die dem Führer ihren aus

tiefstem Herzen kommenden Gruß entbieten , vorbei an den
über die Toppen geflaggten Einheiten unserer neuerstän -

denen Kriegsmarine gleitet die „ Nixe
" in ruhiger Fahrt zur

Föhrde schwimmt der

Zeppelin
"

, und Schlep . . . .. . . . , „ .
Ausrüstustgskai der Deutschen Werke zu geleiten .
Immer noch harrten viele Tausende am Hafen , von stolzer
Hochstimmung erfüllt beim Anblick des großen stählernen

Kiel , 8 . Dez . Beim Stapellauf des Flugzeugträgers „ Graf
Zeppelin " hielt Eeneralfeldmarschall Göring folgende
Tausrede :

Mein Führer !
Der Stapellauf des - er st en Flugzeug¬

trägers unserer Kriegsmarine gewinnt durch Ihre
Anwesenheit , mein Führer , besondere Bedeutung . Die stolze
deutsche Wehrmacht zu Lande , zu Wasser und in der Luft ist
Ihr Werk , dem Ihre stete Sorge gilt .

Mit stahlharter Entschlossenheit haben Sie dem Reich
ein Schwert geschmiedet , das . wie die jüngste Vergangen¬
heit lehrt , stark genug ist . um dem Reich inmitten einer un¬
ruhigen , zerklüfteten Welt die unabdingbaren Lebens -
rechtc des deutschen Volkes und den Frieden zu
wahren . Ihr Wille allein stellt der Nation die Aufgabe . Kein
Volksgenosse , der heute nicht bereit ist , solcher Aufgabe zu
dienen ! Denn die weltbewegenden Ereignisse dieses Jahres
sind allen unauslöschliches Erlebnis und Mahnung zugleich .
Ergriffen stehen mir vor der überwältigenden Größe Ihrer
Taten , deren unsterblicher Ruhm Jahrhunderte überstrahlen
wird . Ihnen danken aber wollen wir nicht mit Worten ,
sondern allein durch erhöhten Einsatz und treue Ge -
f o l g s ch a s t . Diese Überzeugung bestimmt unseren Lebens¬
inhalt für alle Zukunft .

Das stolze Schiff , das biet festgefügt und stark empor -
ragt , ist Sinnbild deutscher Kraft und Ausdruck eines Strebens
zu höchster Leistung , das alle beseelt , die es ersannen und er¬
bauten . Als monatelang eine Flut von Verleumdungen an
die deutschen Grenzen brandete , als verantwortungslose Hetze
eine gefährliche Kriegspsychose erzeugte , wurde
hier in dieser Werkstatt mit Fleiß und doppeltem Eifer ge¬
arbeitet in dem untrüglichen Bewußtsein , daß unser Volk
solcher Verteidigungswaffen bedarf , um sich zu behaupten .
Hier in den Hafenstädten , wo der Blick auf die weite See ge¬
richtet ist , weiß jeder , wie notwendig der Schutz der deutschen
Küste ist . und nirgends erkennt man klarer , daß Handel
und Schiffahrt nur gedeihen , wenn sie von der
Kraft der Ration gestützt und getragen werden .
Die Meere stehen nur dem Starken offen .

Das Schiff , dieser gigantische Rumps aus Eisen und Stahl ,
entstand dank der Zusammenarbeit von Technikern und
Arbeitern verschiedener Vorbildung und mannigfaltiger Fähig¬
keiten . Der Gemeinschaftsgeist , in dem es geschaffen wurde ,
lebt auch im Werke selbst . Sein späterer Einsatz in die Front
der Reichsverteidigung erfordert ebenfalls gewissenhaftes Zu¬
sammenwirken vieler deutscher Männer . Ein Flugzeugträger
vereinigt die Kampfkraft der Kriegsmarine mit der der Luft -

Brausende Heilrufe künden kurz vor 13 Uhr das Ein¬

treffen des Führers . Die Stationsjacht „ Nixe
" macht an der

Anlegebrücke der Deutschen Werke fest . Beim Betreten des

Werftgeländes wird der Führer und Reichskanzler vom Be¬

triebsführer der Deutschen Werke , Generaldirektor

Middendorfs , herzlich willkommen geheißen . Der Kom¬
mandant der Befestigung der westlichen Ostsee , Konter¬
admiral N e w i s , erstattet dem Führer Meldung . Und nun

schreitet der Führer unter den Klängen des Präsentier -

marsches und der Nationalhymnen die Front der Offi¬

ziersabordnungen , der Ehrenabordnungen
der Kriegsmarine und der Luftwaffe sowie der

beiden Ehrenkompanien ab . Tosender Jubel von

mehr als 6 0 0 0 0 Volksgenossen , die das Werftge¬
lände bis in den letzten Winkel füllen , umrauscht den Führer
und den Eeneralfeldmarschall Göring auf ihrem Wege zur
Taufkanzel , an der Abordnungen der ehemaligen
Marine - Luftschiffer und Marineflieger Auf¬

stellung genommen haben .

Ein großer und ereignisreicher Tag für Deutschlands
Kriegsmarine ist zu Ende . In den Wassern der Kieler

t der neue riesige Flugzeugträger „ Graf
Schlepper sind dabei , das stolze Schiff zum

stimmt ist , als den Namen des Mannes , dessen Geburtstag
sich gerade in diesem Jahre zum hundertsten Male gejährt
hat , und der dem deutschen Volke Symbol ist für das rast¬
lose Vorwärtsstreben und den kühnen Höhenflug deutschen
Geistes .

Die Salutsalven donnern .

Von dem Dank und der Verehrung aller getragen , ver¬
läßt der Führer mit Generalseldmarschall Göring die Tauf¬
kanzel . Auf dem Wege zur Abfahrtsstelle begrüßt der

Führer die Abordnungen der Parteigliederungen und der
Werkscharen und begibt sich unter den Klängen des Baden¬
weiler Marsches und nicht abreißenden Jubelstürmen an
Bord der Stationsjacht „ Nixe

"
zum Aviso „ Grille "

.
Während der Fahrt des Führers durch den Hafen blitzt

es ans den grauen Stahlrohren aller auf der Föhrde liegen¬
den deutschen Kriegsschiffen auf . Donnernd fegen die

Salutsalven über das Wasser , in Widerhall sich ver¬
stärkend und weithin nachklingend . Deutschlands Kriegs¬
flotte grüßt ihren Schöpfer und obersten Befehlshaber .

Der Austlang des großen Tages .

Kolosses .
Als gegen 16 Uhr die Stationsjacht „ Nixe

"
sich vom

Aviso „ Grille "
löste und mit dem Führer , Eeneralseld -

marschall Göring und der Begleitung des Führers zur An¬

legebrücke am Kieler Hauptbahnhof fuhr , brauste der Jubel
der Bevölkerung noch einmal auf . Übervollen Herzens legte
eine ganze Stadt ein Bekenntnis zur neuen deutschen Wehr¬

macht und zum vom Führer geeinten Groß deutsch en Reich
ab . Wieder war das Bahnhöfsgebäude von Zehntausenden
umlagert , erzitterten die Bahnhofshallen unter dem Jubel

der Begeisterten .
Erst als die Schlußlichter des Sonderzuges des Führers

gegen 16 .10 Uhr in der Ferne verschwanden , ebbte die Welle

der Begeisterung und des Jubels langsam ab . Noch einmal

reckten sich dann die Arme in freudiger Begeisterung zum
Gruß empor , als Hermann Göring , der an diesem gemein¬
samen Ehrentag der Luftwaffe und der Kriegsmarine der
Kieler Bevölkerung so besonders tief aus dem Herzen ge¬
sprochen hat , den Sonderzug bestieg , um bald nach der Ab¬

fahrt des Führers und Reichskanzlers unter lebhaften Ab -

fchiedskundgebungen ebenfalls die Kriegsmarinestadt zu
verlassen .

Der erste deutsche Flugzeugträger
Von Gräfin Hella von Brandenstein - Zeppelin auf den Namen „ Graf Zeppelin

"
getauft .
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Brandstifter am Werk .

Dusk Coover hetzt . — Moskauer Wehklagen .

(Von unserer Berliner Schriftleitung . )

as . Die deutsch - französische Erklärung vom
6 . Dezember ilt in der gesamten Welt , soweit sie nicht jüdisch -
bolschewistisch verseucht ist . als Schritt aus dem Wege zur
Festigung des «Friedens in Europa begrüßt worden . Darüber
hinaus haben namentlich die französischen Blätter betont , daß
den Unterhaltungen Ribbentrops mit den französischen Staats¬
männern eine erhebliche Bedeutung zukommt . In diesem
Sinne erklärte der ..Petit Parisien "

. daß Herr von Ribbentrop
Paris mit dem befriedigenden Bewußtsein habe verlassen
können , einen hervorragenden Beitrag zur Besserung der
deutsch - französischen Beziehungen geleistet zu haben . Es war
nun von vornherein nicht anzunehmen , daß die Kriegshetzer
still bleiben und den ihnen zugefllgten Schlag ohne weiteres
hinnehmen würden . Einer der Hauvthetzer . nämlich der
frühere Erste Lord der britischen Admiralität Duff Coover ,
hat sogar die Geschmacklosigkeit besessen , am gleichen Abend ,
an dem in der Deutschen Botschaft anläßlich der Anwesenheit
des Reichsaußenministers ein Essen stattfand , an welchem u . a .
Ministerpräsident Daladier und Außenminister Bonnet teil ’
nahmen , in Paris eine ungeheuerliche Hetzrede
mit den unverschämtesten Angriffen gegen den Führer vom
Stapel zu lassen . Duff Coover versuchte diese Geschmacklosig¬
keit damit zu entschuldigen , er habe nicht gemußt , daß sein Be¬
such in Paris mit dem des Reichsaußenministers zusammen -
falle , eine Entschuldigung , die sehr wenig glaubwürdig klingt ,
da ia der Besuch Ribbentrovs in Paris nicht gerade über¬
raschend kam . Es ist nun sehr kennzeichnend , in welcher Art
Duff Cooper versuchte , die Franzosen auszuhetzen . Er setzte
nicht nur Zweifel in die Bedeutung der deutsch - französischen
Erklärung , sondern er führte u . a . aus . daß der Führer aus
seinem Buch „ Mein Kampf "

zwar nichts herausgenommen ,
wohl aber einen Zusatz gemacht habe . Dieses neue Programm
enthalte die Vernichtung Frankreichs . Rach einer Verteidigung
der Juden folgten dann noch die üblichen Schimpfereien Duff
Coopers auf das nationalsozialistische Deutschland . Diese Hetz¬
rede bat aber nur auf verhältnismäßig wenig Gesinnungs¬
genossen Duff Coopers Eindruck gemacht , die französische und
englische Presse ist im allgemeinen darüber zur Tagesordnung
übergegangen . Ungemein kennzeichnend aber ist cs . daß wir
fast den gleichen Unsinn , den Duss Coover verzavit hat ,
auch in dem ofsiziösen Organ der Sowjets , der „ Iswestij a "

,
sinden . Auch dort wird die deutsch - sranzösische Erklärung als
wertloses Stück Papier bekrittelt . Es werden dann bittere
Tränen ob der in Trümmer gegangenen Kollektivsicherheit
vergossen . Dann folgt zur Aufhetzung der Franzosen , ganz
ähnlich wie bei Duff Coover . die Erklärung , daß Deutschland
die Vernichtung Frankreichs vorschwebe . Frankreich erlebe jetzt
sein zweites Sedan . Frankreichs Erniedrigung sei eben eines
der Hauptziele Deutschlands . Diese ganze Hetze und diese
ganze Schimpfkanonade zeigt nur . wie sehr matt in Moskau
über die ganze Entwicklung verbittert ist und wie ent -
täüscht man darüber ist , daß in Paris immer offener die
Loslösung vom Sowjetpakt gefordert wird . Die Enttäuschung
hierüber entlädt sichern Moskau in den wüsten Schimpfereien
über Deutschland . Man brauchte diesen Dingen vielleicht gar
keine Bedeutung weiter beizumessen , wenn nicktk die Rede
Duff Coopers , genau wie der Artikel der „ Jswestija " erneut

zeigten , daß die Brandsttfter rür vatwwerk nicht aut -

geben und daß die Kriegshetzer wieder am Werke find . Mit
Worten werden wir diese üblen Elemente mcht überzeugen .
Die deutschen Rüstungen aber unb nicht zuletzt die enge Zu¬
sammenarbeit Deutschlands und Italiens werden . M ) als der

Fels erweisen , an dem alle solchen Üblen Hetzereien , scheitern .
Es wird den Brandstiftern vom Schlage eines Dun Coopers
und seinen Moskauer Freunden nicht gelingen , bte Welt tn
das Chaos zu stürzen , von dem nur Moskau prontteren konnte .
Die Achse Berlin — Rom wird sich auch hier als
Garant des friedlichen Europas erweisen .

Der Reichsminister des Auswärtigen , von Ribben¬

trop , ist Freitagnacht , um 0 .15 Uhr , mit den Herren seiner

Begleitung im Sonderzuge auf dem Bahnhof Friedrichstraße
in Berlin eingetroffen .

Opferreicher Taifun über den Philippinen .

Manila , 9 . Dez . ( Funkmeldung .) Durch den verheerenden

Taifun , der gestern die Philippinen heimsuchte , wurden nach

den letzten Meldungen insgesamt 15 Provinzen der Mittel -

Philippinen Betroffen ; darunter am schwersten die Pro¬

vinzen Sorsogen , Albay und Camarinessur . Die Berichte

sprachen von bedeutenden Sachschäden . Ein großer Teil der

Ernte wurde Sernichtet . In Manila verspürte man nur

die Ausläufer des Taifuns . Die Zahl der Toten , die bis¬

her ermittelt wurden , beträgt 19 . Tausende sind obdachlos ,
weite Gebiete wurden überschwemmt .

Mehr Freund
und weniger Schulmeister .

William Castle zum Beginn der Konferenz von Lima .

wt . Heute nachmittag beginnt ia Lima die Panamerika¬
nische Tagung , die bis zum 30 . Dezember dauern soll . Im

Vordergrund des Interesses stehen die politischen Probleme ,
vor allen Dingen der Vorschlag Washingtons auf Bildung
einer Liga der amerikanischen Rationen und die

Schaffung eines Interamerikanischen Gerichtshofes . Der

frühere Botschafter der Bereinigten Staaten in Tokio , der im
Kabinett Hoovers das Amt eines stellvertretenden Außen¬
ministers bekleidete , William C a st l e , übte an der Außen¬
politik Roosevelts scharfe Kritik , die im Zusammenhang mit

der Limakonferenz besondere Beachtung verdient . Die Auf -

rüstungsmaßnahmen führten nur zu einer weiteren
inneren Verschuldung , so erklärte Castle , im übrigen aber

seien sie sinnlos , denn ein militärisches Vorgehen totalitärer

Länder gegen Südamerika , das man im Weihen Haus zu be¬

fürchten vorgebe , sei eine Gefahr , die in Wirklich¬
keit überhaupt nicht existiere . Roosevelt habe das

Ansehen der Vereinigten Staaten in Südamerika außer¬
ordentlich stark geschwächt . Wenn wir , so heißt es in den

Ausführungen weiter , jetzt die moralischen Seelenretter

spielen und den Lateinamerikanern etnreben wollen , nicht
mit Deutschlanb , Italien unb Japan Handel zu treiben , weil

das „ böse Menschen
"

seien , die die Sittlichkeit verderben ,
dann machen wir uns nur lächerlich . Lateinamerika gegen¬
über sollten wir mehr Freund und weniger Schul¬
meister sein .

Wie die Sowjets Miller entführten
Paris , 9 . Dez . ( Funkmeldung .) Am Donnerstag¬

nachmittag wurde die Verhandlung gegen die Frau des

Sowjetspitzels S k o b l i n fortgeführt . Weitere Zeugen
wurden vernommen .

Rechtsanwalt Ribet verlas eine Reihe von Schrift¬
stücken , die Bei der Angeklagten Frau SkoBlin Bei ihrer Ver¬

haftung Beschlagnahmt wurden . Es handelt sich um Briefe
von in Frankreich leBenden Russen , meist Leuten , die stark
im Verdacht stehen , Geheimagenten der GPU . und

Spione zu sein . Auf Grund dieser Schriftstücke hat Rechts¬
anwalt Ribet eine Reihe von Tatsachen festgestellt , die das

verBrecherische Spiel der Sowjets in Frankreich grell Be¬

leuchten unb einen Einblick in bie Arbeit bet Terror -

organisationen der GPU . im Auslände gewähren .

Anschließend kam cs zu einem Zwischenfall , der nicht
geringes Aussehen erregte , als nämlich der Anwalt Ribet

mitteilte , daß der Verteidiger der Angeklagten , der Rechts¬
anwalt Schwob , am Freitag in der Loge „ Eroßorient
von Frankreich

" vor einer JBrubergruppe , die Beamte der

Polizeipräfektur und der Sicherheitspolizei umfasse , einen

Vortrag halten werde über die Skoblin - Affäre unter der

Überschrift „ Das Komplott der russischen Faschisten " .

Sodann wurden der Schiffsmakler Olivier aus Le

Havre und zwei Zollbeamte des Hafens vernommen .
Olivier erklärte , daß der sowjetrusiischc Frachtdampfer

„ Maria Jvanowa " sich vom 19 . bis 23 . September im Hafen
von Le Havre befunden habe . Olivier habe sich an dem

fraglichen 23 . September um 15 .40 Uhr an Bord des Fracht¬

dampfers begeben , um einige Papiere durch den Kapitän

unterschreiben zu lassen . Um diese Zeit sei der Lastkraft¬

wagen noch nicht da gewesen ; dagegen habe er den Kraft¬

wagen um 16 .15 Uhr auf dem Kai längs des Schiffes ge¬
sehen , als er wieder von Bord ging .

REICHS -AOSSTEUUN &

Preisgekrönte Plakate für die Gutenberg - Reichsausstellung Leipzig 1940 .

Zwei preisgekrönte Entwürfe für die vom 15 . Akai bis 15 . Oktober 1940 stattfindende Eutenberg - Reichsaus -

stellung . Links : Eutenbcrgkops , Entwurf von F . Büttner - Berlin , der mit dem 1 . Preis ausgezeichnet wurde .
Rechts : Eine Druckerpresse , bargestellt vor einer von Gutenberg gebrückten Textseite . Entwurf von Günther
Droß - Erfurt , der ben 2 . Preis erhielt . ( Weltbilb . K .)

Währenb feiner Unterhaltung mit bem Kapitän sei ihm

aufgefallen , baß ein Mann ohne anzuklopfen in bie Kabine

gekommen sei unb baß ber Kapitän sofort mit bem Mann

hinausgegangen sei . Er ( Olivier ) habe geglaubt , baß es

sich vielleicht um eine Maschinenstörung ober dergleichen
handele , über die man dem Kapitän Meldung machen müsse .

Der Kapitän hatte den Makler schon am Vormittage

gegen 10 Uhr davon unterrichtet , daß er einen F u n k -

sptuch aus Leningrad mit dem Befehl erhalten hätte , sich
für ein sofortiges Auslaufen bereit zu halten , um

unterwegs Fahrgäste aufzunehmen ( !) .
Sodann werden die Zollwächter angehört , die beide

aussagen , daß der Lastkraftwagen aus Paris die Zeichen
„ C . D .

"
gehabt hätte . Also , da der Wagen dem Diplo¬

matischen Korps angehörte , hätte er nicht vom Zoll
untersucht werden können . Gleich nach der Ankunft des

Kraftwagens auf dem Hafenkai fei bann von vier Mann
ber Besatzung bes Somjetbampfers eine schwere Kiste
auf bas Schiff beförbert worben . Die Kiste sei etwa

1,20 Meter lang , 60 Zentimeter breit unb
auch 60 3 en time ter hoch gewesen . Der Kraftwagen
sei banach noch etwa eine Vicrtelstunbe längsseits des

Schiffes geblieben .
Sodann wurde der Zeuge R i n g o r s k i , der Schwager

des Emigranten Dr , Dettingen , vernommen . Der Zeuge
berichtete , daß eine Frau C h i c o t o f f ihn an dem frag¬
lichen Tage besucht und gebeten habe , ber Frau Skoblin

für bie Nacht vom 23 . September Asyl zu gewähren . Das
habe er auch getan . Als er jeboch am nächsten Morgen ; n
ben Zeitungen las , daß Frau Skoblin gesucht würde , habe
er ihr geraten , nach Hause zu gehen . Sie habe gelingt :

„ Man hat mir meinen Mann geraubt , man wird ihn töten .
“

— Ringorski gab sodann einige Auskünfte über fernen
Schwager , den Psychoanalytiker Dr . Dettingen . Er ha * an¬
geblich am 20 . September 1937 , also zwei Tage vor der

Entführung bes Generals von Miller , Paris verlassen .

Die Fortsetzung der Verhandlung wurde auf Freitag
vertagt .

Aus Kunft und Leben .

* Per Schwenzens „ Das Drehbuch " in Erfurt urauf -
pefübrt . Das neue Stück des deutsch -norwegischen Schau -
ivieler - Dickters Per Schwenzen . das sich einfach „ ein
Bühnenstück in drei Akten " betitelt , ist in jenem nctturbaft -
lotferen . lyrifch - zarte Äbyllik mit treffsicherer Beobachtung
unb einem trocken - gutartigen Humor nerbinbenben Stil ber
nordischen Tragikomöbie geschrieben , bie unser Theatcrleben
schon immer stark befruchtet bat . Wie ber Titel verrät , greift
der Autor auf das ihm Beute ( dreizehn Stühle ! ) besonders
vertraute Filmmilieu zurück . Stefan Eorniak ber Direktor
unb Regisseur , bat in seiner Villa in ber Umgebung von
Berlin einen wahren „ Dichterkinbergarken " von Autoren ver¬
sammelt . bereu mübkam abgeauälte Geistesblitze allem
anberen gleichen als einem brauchbaren Drehbuch . Der neu -
entbeckte Star Enna Jlkeni . ben Stefan Eorniak mit feiner
halb väterlichen , halb forbernben Liebe umgibt , ruft vor
bleiern Durcheinanber gespreizter bichtcrischer Unfähigkeit
seinen Sugenbfreunb Herbert Kannemann zu Hilfe , ber in
seiner überlegenen und verstehenden Art nicht nur bas Dreh¬
buch Dollenbet , ionbern auch mit ber beziehungsreichen Hg .nb -
lung ben älteren Mann von ber Vergeblichkeit seiner Hoff¬
nungen überzeugt . Die Mischung von Zartheit , einer sehr
bichtcrisch erlebten Psychologie unb der ganz nordischen Form
gesunden Spottes machen bas Zuhörcn zu einer wahren
Freubc . Die Uraufführung bes Deutschen Volksthcaters zu
(Erfurt verband unter der Spielleitung Heinz Sailers ,
der selbst ben Stefan mit bem lebensvollen Pathos unb ber
inneren Eerabheit des älteren Mannes vom Bau svieltc ,
Besinnlichkeit mit Frische und feiner Ironie . Es gab auf¬
richtige und herzliche Zustimmung . Dr . Hans Georg Bonte .

* E . Francesco Malipieros „ Julius Cäsar " in Gera
uraufgeführt . Der heute zur Debatte stehende Vorstoß auf
bem Gebiete des musikalischen Dramas galt mit bem „ Julius
Cäsar " E . Francesco Malipieros einem Künstler , der gleich
Händel unb Shakespeare auf Grund eines geistigen Austausch¬
prozesses in bem wahlverwanbten Nachbarland fast stärkere
Anerkennung fand als in feiner eigenen Heimat . Das musika¬
lische Drama „ Julius Cäsar " selbst ist außerordentlich be¬
zeichnend für ben Stilwillen des Meisters von Asolo . Das

Drama Shakespeares wird in seinem Handlungsgefüge und
in feiner Diktion völlig erhalten unb nur in einer Weise ver -
bichtet unb bramatisch gestrafft , bie allein schon als eine
geistige Leistung von Rang zu werten ist . Daß ber Komponist
eine wiche Stellung zu bem Werk Shakespeares entnehmen
konnte . liegt in seiner schöpferischen Grunbanschauung an sich
begrünbet . Ohne int geringsten Akabemisch zu wirken , er¬
strebt er eine z . T . bem gesprochenen Wort stark angenäherte
monobischc Ausbruckslinie . bie burch den leicht gregorianisch
gefärbten Stil Monteoerbis , also bes italienischen Früh¬
barocks . hinburchgegangen ist unb in geringerem Maße auch
Elemente Debusiys aus „ Pelleas unb Melisanbe " in sich aus¬
genommen bat . Das ergibt eine im Tonumfang beschränkte
Dcklamationslinic von ungemein fließender , im Rhythmus
ganz freischwebender Eigenart nicht ohne eine gewisse , ge¬
wollte Monotonie . Daneben werden die dramatischen Span¬
nungen der Handlung mit ungemein sparsamer und instinkt -
sicherer Knappheit berausgearbeitet stets unter Zuhilfe¬
nahme einer Klanggebärde , die durch berb - leuchtkräftige Far¬
ben . eine Vorliebe für fanfarenartige Bläserfiguren unb oft
sehr bart nebeneinanber gesetzte Akkorbsäulen gekennzeichnet
ist . Alles Lyrische ist bemgegenuber von erlesener Zartheit ber
Stimmung . Von musikalischen Formen finbet man viel
intrabenbafte Bilbungen . währenb bie Chore bem Mabrigal -
stil nabesteben . Bei mieber wunbervoll burchsichtiger In¬
strumentation ist bie Rhythmik vielfach leidenschaftlich an¬
gespannt . Die Ausführung des Reußischen Theaters zu Gera
darf in ihrer Gesamtheit als ein geradezu einzigartiges Doku¬
ment werkbesessener künstlerischer Hingabe bezeichnet werden .
Vor einem mit zahlreichen Vertretern aus allen Kreisen
bes öffentlichen Lebens , auch ber Diplomatie , durchsetzten
Hörerkreis fand dieses lebendige Beispiel eines fruchtbaren
deutsch - italienischen Kulturaustausches ungemein dankbare ,
starke Zustimmung . Dr . Hans Georg Bonte .

* Eine Sibelius - Musikakademie in Helsinki . Das
Nnnische Musikleben soll durch bie Erünbung einer Musik¬
akademie in Helsinki eine feste Stütze erhalten . Der Akademie ,
die den Namen bes großen finnischen Komponisten Jan
Stfrenus tragen wird , werden voraussichtlich eine Mufik -
hodmbulc . eine Musikbibliothek und ein musikwissenschaftliches
Institut angegliedert .

* Ein Gericht über die Romanhelden von Charles
Dickens . Charles Dickens bat in seinen Romanen bekanntlich
auch Figuren geschaffen , die geradezu Monstren vorstell
Der wirkliche veld . etwa ein David Copperfield , bat unter
ihren Missetaten unb ausgeklügelten Bösartigkeiten schwer
zu leiden . Diese Gestalten linb restlos abstoßenb . unb cs
kann feine Rebe bavon sein , daß irgend jemand ihnen Sym¬
pathie entgegenbringt . . Unb doch haben auch sie Gnad not
ben Augen ber Lonboncr Dickens -Gesellschaft gefunden , bie
ihre Ehrenrettung jetzt in einem förmlichen Prozeß versuck n .
Schriftsteller . Richter und Staatsanwälte sollen sich über
diese Gestalten äußern , ihre Handlungen verteidigen ober
minbeftens erklären und auf diese Art nachweisen , baß Dicke :: s
selbst Bei ber Sdnlberung abstoßender Charaktere selbst diese
menschlich gesehen unb ihnen Gerechtigkeit hat wibersahren
lassen . Dieser eigenartige Prozeß wirb unter Anteilnahme
der bekanntesten Juristen Englands durchgeführt werben .

* Bercdtiamkcit des Herzens . Cromwell [tritt sich einst
mit einer Dame über SBerebtfamfeit . Diese behauntete , baß
Berebfsamkeit zu ben Eigenschatten gehöre , die nur durch sorg¬
fältiges und langes Studium erworben werden könnten . Der
Protektor meinte dagegen , sie entspringe aus dem Herzen , es
brauche nur eiq Gegenstand alle unsere Wünsche und Neigun¬
gen ganz zu erfüllen , so strömten die Gedanken und Wor . c
auch bem Ungeübtesten zu . und er würde bem erfahrenen
Rebner in nichts nachstehen . Man stritt lange bin unb ber ,
ohne daß einer ben anderen überzeugen konnte . Mehrere
Tage später wurde der Gatte der Dame verhaftet unb als
Verräter in ben Tower geführt . In Verzweiflung unb Todes¬
angst eilte die Dame zum Protektor , drang durch alle Wachen ,
stürzte zu seinen Füßen unb beteuerte mit den ergreifendsten
und überzeugendsten Worten , daß ihr Gatte vollkommen un¬
schuldig sei . Cromwell verzog keine Miene , bis die unglück¬
liche Frau erschöpft verstummte . Da überreichte er ihr ben
Befehl zur Befreiung ihres Gatten , erklärte aber mit schaben -
f roh em Lächeln : „ Alle Zeugen dieses Auftrittes werben nun
wohl zugeben , bas in bem Streit , den wir vor einigen Aben¬
den batten , das Recht auf meiner Seite mar . Sie selbst haben
soeben bewiesen , bag bie Berebtsamkeit des Herzens großer
ist als alle eingelernte Zungenfertigkeit .

"
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— In der NSKOB .- Kameradschaft Wiesbaden wird

SA .-Brigadeführer Dippel , Frankfurt a . M „ sprechen .

Die Mitglieder -Hauptversammlung wird von Musikoorträgen
der Musikzüge der SA . -Standarte 80 und der HI . umrahmt .

erzähle .
"

Erst wollte er nicht , und dann brachte er folgendes

heraus : „ Meine Freundin kennst du ja , aber ihren neuen

Hut kennst du noch nicht . Ich kannte rhn auch nicht , wußte

bloß , daß da irgend etwas mit einem neuen Hut im Gange

war . Also , man trifft sich auch mal vor dem Geschäft und

Um den neuen Hut .

Ein kleiner Zwischenfall .

Es ist einfach erstaunlich , was einem so ein

Redner vertiefen ihr Wissen .

Wochenendschulung in Wiesbaden .

2n Wiesbaden findet zum Wochenende die erste Wochen¬

endschulung für Gau - und Vortragsredner des Deutschen

Volksbildungswerkes statt . Der Gauschulungsleiter der

NSDAP ., Gauamtsleiter Ruder , wird dort über die

Bedeutung des Deutschen Volksbildungswelkes im Rahmen ■

nationalsozialistischer Volkserziehung sprechen . Ferner werden

in einem Vortrag die Aufgaben der Deutschen Arbeitsfront
im deutschen Volksleben aufgezeigt . Von dem Komman¬

danten der Schulungsburg Ewitte , Reichshauptstellenleiter

Weiß , werden die Redner einen Vortrag über den Welt¬

anschauungskampf in der Innen - und Außenpolitik hören .

Es ist erstmalig , daß eine derartige Veranstaltung im Reich

durchgeführt wird .

Der Dezember - Eintopf von tiefer Symbolik .

Am Sonntag Eintopf , das muß die Parole für die Be¬

völkerung sein . Eine große Familie müssen wir mit den

Volksgenossen des ganzen Reiches am Sonntag bilden , die sich

freiwillig und freudig um die dampfende Schüssel scharen ,
um ein einfaches Mahl einzunehmen . An dem schon zum
Ehrentag der Nation gewordenen Eintopssonnlag muß der

neue Geist zum Ausdruck kommen , der die Volksgenossen über

die Grenzen des Reiches hinaus miteinander verbindet und

sie zu einer Schicksalsgemeinschaft zusammenschweißt . Sn

diesem Winter gibt es viele Volksgenossen , die nicht mehr zu
den Betreuten des Winterhilfswerkes gehören . Durch das

Aufbauwerk des Führers erhielten sie Arbeit und Brot . Für

sie wird dieser Sonntag stets eine Mahnung sein . Aber auch
andere Volksgenossen sollen daran denken , daß Pfl -. cht -

ersüllung durch äußere Form niemals zur Gewohnheit werden

darf , sondern daß es gilt mit dem Herzen dabei zu sein .

Der Dezcmbermonat , in Len der 3 . Lintopfsonntag
fällt , gibt

'
diesem Ehrentag der deutschen Nation noch eine

besondere Bedeutung . Gerade die Tage , die dem deutschesten
aller Feste vorangehen , bringen innere Einkehr und Selbst¬

besinnung . Der Dezember - Eintopf ist darum in seiner

Symbolik viel tiefer als die übrigen Sonntage . So wie die

Familie in diesen Wochen noch näher zusammenrückt und ihre

Zusammengehörigkeit in liebevollen Beweisen bekundet , so

wollen wir uns auch in dieser Zeit noch enger mit unseren

bedürftigen Brüdern und Schwestern verbündest fühlen und

ihnen durch unser Opfer beweisen , daß sie zu uns , zur großen

deutschen Familie gehören .

daß er nicht
"

die fleißigen Hände vergißt , die hier in den

Nachtstunden , wenn andere schliefen und oft nach getaner
Tagesarbeit , keine Mühe scheuten , um alle diese Wunder
hinter Glas vor ihm aufzurichten , an denen Menschen in
der Hast des Tages vorbeigehen , oft ohne sie mit

'

Blick zu streifen . . .

Sieger - und Begabtenförderung des Reichsberufswetttampfes
Von Bannführer Becker , Gaubeauftragter für den RBWK .

Tag alles bescheren kann . So kommt mein lieber
kamerad heute morgen ins Geschäft und — macht einen ganz
geknickten Eindruck . Er spricht keinen Ton , sondern grüßt
lediglich und setzt sich an die Arbeit . Da er sonst immer so
aufgeräumt ist , fällt uns allen das auf . Also raus mit der

Frage : „ Sag mal , ist dir nicht gut , oder was ist dir denn

heute über den Weg gelaufen ? " Die Antwort hätte mich bei¬

nahe umgeworfen . Sie lautete ganz knapp und klar : „ Ein

Hut !" Er sollte wieder seine gute Laune bekommen , also

dachte ich : „ Komm Karl , mache deinem Herzen Luft und

Morgen wieder daheim .

Rückkehr der Landjahrpflichtigen .

Die aus Wiesbaden entsandten Landjahrpflichtigen
kehren am Samstag , 10 . Dez . zurück .

Die Ankunftszeiten sind folgende :
Aus dem Reg .-Bez . Schleswig und Osnabrück um

15 .19 Uhr ;
aus dem Reg .-Bez . Gumbinnen um 17 .53 llhr ;
aus dem Reg . -Bez . Hannover um 22 .00 Uhr .

Die Angehörigen werden gebeten , nicht den Bahnsteig

zu betreten . Die Kinder werden geschloffen den Bahnhof v « r -

nicht immer abends . Da komme ich heute morgen um die

bewußte Ecke , unseren Treffpunkt , sah aber weit und breit

niemand . Da ich schon spät war , war das gnädige Fräulein
bereits vorausgegangen ; ich warte auch mal länger als nur

drei Minuten , aber das nur nebenbei . Mein Fernblick ent¬

deckte sie dann einige hundert Meter vor mir . Ihr Gang war

es der Mantel war es , die Handtasche hielt sie wie immer ,

nur der Kopf wollte es nicht sein , also hieß es , näher ran

kommen lassen . Und — ich hatte mein Ziel bald erreicht ,

ahnte ich schon das Fürchterliche , ohne es erkennen zu
können : Ein neuer Hut . Als grundsätzlicher Gegner jeder

neuen weiblichen Hutmode mußte mich der Gedanke natur¬

gemäß ernüchtern . Als ich dann vor ihr stand , sah ich nur

bie Spitze des Hutes hinter dem Kopf vorgucken . Das heißt

Spitze , es war eine viereckige Plattform . Dann , beim Näher¬

ansehen , verlief das Gebilde nach unten wie die Spitze eines

Zuckerhutes und als Abschluß und gleichzeitig als Einstieg

für den Kopf diente eine Art Teller mit gleichmäßig nach
oben gebogenem Rand , ich sage immer „ Sechstagebahn

"
,

denn wenn man in diese Regenrinne ( ohne Abfluß ) eineij
Klicker hineinlegt und mit einigem Geschick dem Kopfe eine

kreisende Bewegung verleiht , rollt der Klicker solange man

will ganz hübsch in seiner „ Bahn
"

. Als Zier trägt der Hut

ein einfaches dreifarbiges Bändchen , das einzig schöne an dem

ganzen Hut .
Sie , stolz auf ihren neuen Hut , ich stark kritisierend , das

war unsere Unterhaltung auf dem Weg ins Geschäft . Aber

ihren Stolz über das neue Prachtstück in Ehren . Einem

kleinen Kinde hätte das Hütchen bestimmt sehr gut gestanden ."

Ja lieber Karl , als Gegner jeder Damenbutmode magst
du schon recht haben , aber merk btt :

Die Moral von bei Eeschicht ,
von Damenhüt , versteh

'
n wir nicht ? • R . ö .

In seiner Schlutzansprache auf dem Reichsvarteitag Groß¬

deutschlands am 12 . September 1938 sagte der Führ er u . a . :

Es ist oberste Sorge des nattonalsoztaltsttschen Staates .
Mittel und Wege zu finden , um dem Fleiß , der Energie . der

Tatkraft , der Einsicht , dem Mut und der Beharrlichkeit , so¬

weit sie im Persönlichen in Erscheinung treten , den Weg na »

oben zu erleichtern und zu ebnen . In diesem Staat muß das

ärmste Kind , sofern es ersichtlich zu Höherem bestimmt M ,
auch die böchste Stellung erreichen können . Es muß m diesem

neuen Deutschland von letzt ab jedes Arbeiter - und Bauern -

kind . wenn es von Gott begnadet und gesegnet ist , durch , die
Art der Hilfe unserer Organisationen und dank der bewußten
Führerauslese emporsteigen können bis zur höchsten Führung
der ganzen Nation . Wogegen umgekehrt auch das Kapital
von Millionen einem Nichtangehörigen dieses Volkes den

Weg nach oben niemals öffnen kann und darf . Dies ist die
erste Voraussetzung , um eine wirkliche Volksgemeinschaft am -

zurichten . die mehr sein soll als eine bloße schöngeistige
Phrase .

"

Der Führer bat damit ein altes nationalsozialistisches
Prinzip erneut herausgestellt und zur Aufgabe aller berufe¬
nen Stellen der Partei und des Staates gemacht , die cmch
dem ganzen Volk eine große Verpflichtung auferlegt . Die
Sieger - und Begabtenförderung des Reichsberufswettkampies
hat diese Verpflichtung an der totalen Auslese ihrer Sieger
und Siegerinnen in die Wirklichkeit umzusetzen begonnen . Der
berufliche Wettstreit bietet heute jedem die Möglichkeit , seine
Leistungsfähigkeit zu beweisen .

Im Äerufswettkampf werden für alle erfaßten Berufe
Sieger ermittelt . Dies aber ist nicht eine Ermittlung schlecht¬
hin , sondern eine Auslese der Fähigsten und Besten des
Volkes . Denn nicht technisch - berufliches Können , grobes be¬
rufliches und allgemeines Willen sind allein ausschlaggebend .
Jeder Wettkampfteilnehmer bat in der „ weltanschaulichen
Prüfung "

zu beweisen , daß er lebendig tetlbat an der Ent¬
wicklung unseres Volkes und daß er sich der Gemeinschaft ver¬
pflichtet fühlt . Dazu bat er in seiner „ sportlichen Prüfung '

den Beweis seiner körperlichen Leistungsfähigkeit zu er¬
bringen . So ergeben Berufspraxis . Theorie , Weltanschauung
und Sport eine totale Auslese . Jeder Einseitige , Volksfremde
ober der seinen Körper vernachlässigt . ist ausgeschaltet .

Es gibt Kreis - . Gau - und Reichssieger . Durch die
Menge der im Wettkampf bestehenden Berufe und die große
Teilnehmerzabl ist auch die Zahl der ermittelten Sieger eine
große . Allein im Gau Hessen - Nassau wurden im Be -
rufswettkainpf 1938 rund 3000 Kreissieger . 400 Eausieger und

26 Reichssieger gezählt . Die Sieger werden durch besondere
Personalunierlagen für die Förderung erfaßt . Das Zrel der
Förderung kann aber niemals in einer ftnanitellen Beloh¬
nung bestehen , sondern ist einzig und allein auf die St ei¬
ne rungderFähigkeiten gerichtet . Das aufaemenbete
Geld für Förderungsmaßnahmen , die von der Deutschen
Arbeitsfront mit Unterstützung der Wirtschaft und der staat¬
lichen Stellen durchgefiibrt werden , ist , also nur ein Mittel
zum Zweck . Es ist lediglich die materielle Grundlage , auch
dem Ärmsten des Volkes , der durch seinen Sieg, , also durch
hervorragende Leistung , die Möglichkeit des verdienten Auf¬
stiegs zu geben . . m , .

Grundsätzlich tritt eine Forderung nur in dem Beruf ent
in dem der Sieger den Nachweis besonderen Könnens erbracht
bat . Die Forderung geht auch von den Verhältnissen des
Betriebes aus . Es wird im einzelnen Falle überprüft . , ob
im Betrieb bellere Ausbildungsmoglichkeiten zu erschließen
sind oder Wechsel des Betriebes ratsam , scheint . Der Be¬
triebssichrer selbst ist in den meisten tyallen schon in der
Lage , den Sieger seines Betriebes zu fordern . Allein dre
Stellung von Werkzeugen und die Überreichung von Fach¬
büchern ist Anerkennung und Anregung zur beruflichen
Weiterbildung zugleich . Die Teilnahme an «yachlebrgangen .
Verkürzung der Lehrzeit und die Übernahme von Ungelernten
in Lehrverbältnille sind schon ein bemerkenswerter Fort¬
schritt . Ist die betriebliche Förderung erschöpft , so treten die
weiteren Förderungsmaßnabmen in Erscheinung . Der trete
Besuch von Fach - und Hochschulen mit gleichzeitigem . Lebens -
unterhalt bietet den Gau - und Reichssiegern die Möglichkeit
zu böchstem Aufstieg . Mädels , die als Siegerinnen , bervor -
geben . jedoch ibre berufliche Entwickungbipcch .Heirat ab¬
schließen , wird eine entscheidende materielle Beihilfe zuteil .

Die Sieger - und Begabtenförderung des Relchsberufs -
wettkampfes ist zwar noch in ihren Anfängen — aber schon
der Wettkampf 1939 wird neue große Möglichkeiten und den
weiteren Ausbau des großen sozialistischen Werkes , bringen .
Unabhängig von Herkunf und Schiebungen iit eine grobe
Zahl bewährter Sieger schon heute auf den Platz gestellt
worden , der ihnen gebührt . Die Erfolge in dieser ernsthaft
betrieblichen Arbeit rechtfertigen die gesteckten Ziele . Die . da¬
für aufzuwendenden Mittel bedeuten die sicherste Kapital¬
anlage . die ein Polk für seine Zukunft machen kann . .

Durch den Reicksberufswettkampf bat also beute icbcr
die Möglichkeit , seine Leistung zu beweisen , ft einer kann
mehr sagen , daß er in seinem Können verkannt und ihm das
Borwärtskommen aus fehlenden Mitteln versperrt fei .

Dekoration im Umbruch .

Arbeit hinter erleuchteten Schaufenstern .

Wer jetzt zur Vorweihnachtszeit in den späten Abend¬

stunden oder gar nachts durch die Straßen unserer Stadt

geht , der wird oft feststellen können , daß in den Schaufenstern
der Läden und Geschäfte länger als gewöhnlich die elektrische

Beleuchtung brennt , trotzdem die Erker uni ) Scheiben von

innen mit großen Tüchern verhangen sind . Durch das dicke

Glas der Schaufensterscheibe bringen matte Geräusche nach

draußen . Man hört das Klopfen mit einem Hammer , den

gedämpften Lärm fallender Gegenstände oder das Rücken und

Schieben von Schachteln und Kasten .

Schaufensterdekoration . Jetzt , vor Weihnachten , sind die

Nachtstunden die typische Zeit für den „ Umbruch
" der Erker -

auslagen . Bei dem regen Geschäftsgang vor dem Feste ist der

Kaufmann am Tage durch die Bedienung der zahlreichen
Kunden ober Erledigung anbermeitiger wichtiger Besorgungen
berart in Anspruch genommen , daß zur wirkungsvollen

Ausgestaltung der Schaufensterdekoration nur die Zeit nach

Ladenschluß übrig bleibt . Gerade die Herrichtung des „ Weih¬

nachtsfensters
" nimmt durch die reiche Fülle seiner Aus¬

stattung , dem Anbringen der Lichter , dem Aufstellen des

Tannenbäumchens , der geschickten Anordnung der grünen

Zweige usw . , besonders viel Zeit in Anspruch , die sich der

Geschäftsmann — wenn er keinen eigenen Dekorateur besitzt
— unmöglich von den Stunden , während denen der Laden

für bas Publikum geöffnet ist , absparen kann . Auch bie

Wirkung bie bas fertig betorierte Schaufenster mit seinen
im hellen Glanze erstrahlenben Lichtern hervorruft , kann

natürlich bei "Nacht , wenn es bunte ! ist , viel bester über¬

prüft werben , als am Tage , wenn bas helle Sonnenlicht den

Schein der im Erker angebrachten Weihnachtskerzen erheb¬

lich abschwächt .

Freilich , oft spielen auch noch andere Gründe mit ,
warum sich der Geschäftsmann gerade die Nachtzeit zur

Schaufensterdekoration auswählt , wie , zum Beispiel , wenn

er denkt , daß ein im „ Umbruch
"

sich befindliches , vielleicht

sogar leeres Fenster seinen Geschäftsgang am Tage empfind¬

lich stört , indem es die Käufer abhält , die sich , bevor sie in

den Laden treten , zumeist die Auslage ansehen , während in

der Nacht diese Befürchtung völlig hinfällig wird , da bet

Laden sowieso geschlossen ist und kein Verkauf stattfindet .

An alle diese Einzelheiten muß der Geschäftsmann jetzt
vor dem Feste besonders denken , damit er nicht durch irgend¬
eine kleine Unüberlegtheit bei dem Weihnachtsverkauf ins

Hintertreffen gerät und mit einem nachträglichen und zu
späten „ hätte ich doch nur “ sehen muß , wie ihm die besten
und kaufkräftigsten Kunden verloren gehen . . .

Aber auch für den Käufer , der am Tage all die aus¬

gestellten Herrlichkeiten in den Schaufenstern unserer Stadt
hewundert , erwächst aus dieser Betrachtung bie Verpflichtung ,

Nr . 288 . Seite 5 .
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Er mußte sich in ärztliche BehandlungVerletzungen zu .

Wiesbaden - Diedrich

Tlus dem Dereinsfeben .

Wiesbaden - DierstadL

8. Dezember 1938

7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut .)

748.7

0.8
87

ONO 1

'/ . bedeckt
Dunst

747.0

3.2
81

ONO 1
0 .0

bedeckt

744.9

2.9
88

OSO 1
3. 4

bedeckt
Dunst

Aus der Wiesbadener Straße stürzte ein Motorradfahrer .
Hierbei zog et sich Verletzungen zu und wurde durch einen
Personenkraftwagen nach dem St . Josefshospital verbracht .
Das Kraftrad wurde leicht beschädigt .

8. Dez . 1938 : Höchste Temperatur : 4.1.
Tagesmittel der Temperatur

städte , Ausbau der Reichsautobahnen , deren 3000 . Kilometer

nun gebaut ist , sind einige Aufgaben der Arbeitsbeschaffung .
Arbeit haben auch in Fülle die neuen Reichsteile gebracht .
Jedem deutschen Volksgenossen im Donau - und Sudetenland

muh der Arbeitsplatz gesichert weiden . Die Form , in der

jeder mithelfen kann am gemeinsamen Werk ist die

Erwerbung der Lose der - Reichslotterie für Arbeitsbeschaffung .

VA Mill . RM . sind zu gewinnen . In wenigen Wochen schon

ist Ziehung . Der Weihnachtsglücksbrief des deutschen Volkes

darf auf keinem Gabentisch fehlen .
— Schuldnerschutz bei Hypothekenriickzahlung . Am

31 . Dezember 1938 laust das Kündigungsverbot für einen

Teil der in der Nachkriegszeit ausgegebenen Hypotheken ab .

Hierzu wird von zuständiger Stelle mitgeteilt , baß Schuldner ,

die zur Rückzahlung solcher Hypotheken nicht ' n der Lage

sind , auch weiterhin geschützt werden sollen . Eine entbrechende

Verordnung ist in Vorbereitung . Sie wird den Interessen
von Gläubigern und Schuldnern in billiger Weise Rechnung

traqen und voraussichtlich ähnlich gestaltet sein , wre die

Fälligkeitsregelung , die für Aufwertungshypotheken bereits

durchs die Verordnung vom 21 . Dezember 1936 getroffen

Tagen vor Silvester , sowie vor und nach Fastnacht . Die

betreffenden Organisationen verpflichten sich , für die Ein¬

haltung dieser Vorschrift Sorge zu tragen .
— Erfolgreiche Knochensammlung . Im Oktober 1938

wurden in den Wiesbadener Schulen insgesamt 4686,800 kg

Knochen gesammelt . Besonders sammeleifrig zeigten sich die

Schulen : Diesterwegschule , Staatliches Gymnasium und Ober¬

schule für Jungen , und Mittelschule für Mädchen an der

Rheinstraße ; in den Vororten die Schulen in Eeorgenborn ,
Rambach und Sonnenberg . Aber immer noch wandern zahl¬

reiche Knochen in den Mülleimer und fallen dem Verderb

anheim . An alle Hushaltungen ergeht deshalb nochmals die

dringende Bitte , die Knochen nicht fortzuwerfen , sondern
den

'
Kindern Dienstags und Freitags mit in die Schule zu

geben , damit sie der Verwertung im Rahmen des Vierjahrcs -

planes zugeführt werden können .
— 1 % Mill . RM . sind zu gewinnen . Stahlgerüste ent¬

stehender mächtiger Werkanlagen zeigt das Anschlagbild , das

die Volksgenossen zum Kauf der Lose der Reichslotterie für

Arbeitsbeschaffung erinnert . Neu -Anlagen , Umstellung

bestehender Betriebe , Auslichtung der alten Teile der Groh -

wurde . ,
— Er lies zu eilig . In der oberen Schutzenstrage kam

ein Schüler zu Fall und zog sich blutende Knie - und Hand -
' nv e. k . e: x . .will ♦<4̂ o »Roft Ml11m

Karl - von - Lindc -Strahc eine größere Anzahl Wohnungen er -

stellt werden . Der immer noch große Wohnungsbedarst m

Wiesbaden -Dotzheim dürfte dadurch eine weitere Erleichte¬

rung erfahren . An den übrigen zahlreichen Neubauten an

anderen Baustellen wird mit Hochdruck weitergearbertet um

diese nach vorübergehender , unfreiwilliger Vauruhe baldigst

fertigzustellen .

Wiesbaden - Schierstein .
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* Die Deutsche Kneipp - Vereinigung E . V . .
Ortsverein Wiesbaden , hielt am Donnerstag im Kasinosaal
einen gut besuchten aufschlußreichen Vortrag ab , zu dessen
Beginn die Anwesenden durch den Dereinsleiter Grün -
tHaler begrüßt wurden . Hierauf ergriff Dr . med . Beck -
Villingen das Wort und verbreitete sich über das Thema :
Magen - und Darmkrankheiten und ihre Ursachen . Unsere
Gesundheir und Leistungsfäbigkeit ist bekanntlich eng mit
der Erbanlage verbunden , die wir bei der Geburt erhielten .
An dieser Erbanlage können wir nichts ändern , jedoch durch
eine sinngemäße Lebensführung eine Verbesserung einer
schleckten Erbanlage herbeisühren . Das ist sogar unsere
Pflicht , denn die Gesundheit ist nicht mehr die Privatsache
des einzelnen . Jeder Hat sich vielmehr im Dienste der All¬
gemeinheit gesund und leistungsfähig zu erhalten . Die
Pflicht der Ärzte , so betonte der Redner , ist es , die Volks -
genosien darauf Hinzuweisen , wie sie sich gesund erhalten
können . In diesem Zusammenhang klärte der Redner über
die Verdauungsvorgänge im menschlichen Körper auf . deren
normales Funktionieren vor allem vom guten Kauen und
Dnrchsveicheln der Nahrung abbängt . Nach der Ausein¬
andersetzung der Funktionen des Magens , sowie der Därme
widmete der Redner , der Leber längere Ausführungen , die
man gewissermaßen als Schlackenfilter des menschlichen
Körpers ansehen kann . Der Redner verbreitete sich im Zu¬
sammenhang batttii * über die '

aus unsachgemäßer Lebensweise
entstehenden Krankheiten , die hei Stubenmenschen natürlich
viel eher und bedeutend stärker auftreten , als bei einem in
tretet Natur tätigen Menschen . Die Zuhörer verfolgten

Wieder Verletzte durch Verkehrsunsälle . An einem
Seitenweg der Umgehungsstraße von Erbenheim wurde am
Donnerstagabend gegen 18 Uhr ein 25 Jahre alter Hilfs¬
arbeiter aus Nordenstadt , als er sich nach Haufe begeben
wollte , von einem Kraftwagen umgefahren . Der Mann er¬
litt Kopfverletzungen und einen Bruch des linken Ober¬
schenkels . Er wurde ins St . Josefshospital transportiert . —
Ein ähnlicher Fall ereignete sich in der Nacht auf heute auf
der Wiesbadener Straße , wo ein Gärtner aus Erbenheim
von einem Kraftwagen erfaßt und überfahren wurde . Der
Mann erlitt außer einem Schädelbruch noch schwere Gesichts¬
verletzungen . Man brachte ihn ins St . Josefshospital .

gesunken war , ist seit Anfang dieser Woche wieder ein leichtes
Ansteigen festzustellen . Der Wasserspiegel hat sich etwa zehn
Zentimeter gehoben .

Wiesbaden - Erbenheim

lassen und auf dem Platze vor dem Ostausgang des Haupt¬

bahnhof verabschiedet .
Am Dienstag . 13 . Dezember , 20 Uhr , wird Tür die

Zurückkehrenden wie auch für die Landjahrpflichtigen 1939

im Rundsaal der Stadthalle Paulinenschlößchen eine Feier
vom Landjahr und der HI . durchgeführt . Die Eltern sind
hierzu eingeladen .

Obst - und Eartcnbauverein . Die gestern Abend tnt Hotel

Schützenhof abgehaltene Versammlung erfreute sich wieder

eines außerordentlich guten Besuches . Obitbauinlpektor

Heyelmann hielt einen ausführlichen Lichtbilder - Vortrag

über die Schädlinge im Obstbau , so den Frostnachftpanner ,
die Apfelbaumgespinstmotte , die Obstmade , den Apfelblüten¬

stecher , und andere mehr . Der Rebner gab lehrreiche Aus -

klärunqen zur Bekämpfung dieser Schädlinge welche bet

strikter Befolgung überall für das nächste tzahr eine bessere

Ernte in Aussicht stellen . Nachdem das Anbringen der Kleb -

rinae zur Pflicht gemacht wurde , wird nunmehr auch das

Spritzen der Obstbäume , wie die anschließende Debatte er¬

gab allgemein verlangt . Ortsbauernführer Boß itellt

größeren
'

Baumstückbesitzern die Motorspritze gegen ent¬

sprechendes Entgelt zur Verfügung , wahrend die kleineren

Gartenbesitzer durch den Baumwart des Vereins betreut wer¬

den . Anschließend nahm Vereinsführer Dietz die Verteilung

von Ehrenurkunden vom Landesverband der Gartenbauver¬

eine vor . Ehrenkunden erhielten : der Verein selbst für

42jährige Mitgliedschaft , ferner ebenfalls ftir ^ 2,ahrige

Tätigkeit die Mitglieder Friedrich Karl Stritter , E . Buths ,

Karl
'

Schild , Schmelzing , A . Meißner ; für 29tahrtge Tätigkeit

Hugo Göhring , für 28jährige Tätigkeit Adolf Schneider . An¬

schließend fand eine Pslanzenverteiluiig statt .

Wiesbaden - Dotzheim .

Zugunsten des Wnterhilsswerks wirkt in dem Groß -

Konzert des Eauinusikzuges XXV des Reichsarbeitsbien,tes

auch der unter Leitung von Ehormeister Wilhelm Korppen

stehende Mäiinergesangverein 1850 mit , so daß heute schon

dein Konzert großes Interesse entgegengebracht wiib .̂

Neuerung in der Paketzustellung . In den letzten wahren

hat die Post - und Paketbesörderung in unserem Stadtteil

immer größere Ausmaße angenommen . Die Reichspost laßt

daher die Pakete jetzt durch die Kraftpost befördern . Damit

verschwindet der seither vertraute rote Paketwagcn mit

„ Handbetrieb
"

, den man alltäglich durch die Straßen

Dotzheims fahren sah . . . „
Weitere Belebung der Bautätigkeit . An einem werteren

Punkt des Stadtbezirks wird mit den Ausschachtungsarbeiten

zu Wohnhausneubauten begonnen und zwar sollen itt der

Kraftwagen rast auf den Bürgersteig .

Dabei wurden zwei Fußgänger schwer verletzt .

Der Fahrer eines Personenkraftwagens , der von Wies¬
baden nach Schierstein fuhr , verlor am Donnerstagmittag
kurz vor der Lehr st raße in Schierstein die Gewalt über
sein Fahrzeug , raste über den Bürgersteig und riß dort zwei
Fußgänger um . Erst an einer Hausmauer , die dadurch
beschädigt wurde , kam der Wagen zum Stehen . Bei dem
ersten Überfahrenen handelt es sich um den 36 Jahre alten
Musiker Kurt P . aus Wiesbaden , den man erst unter dem
Auto hervorziehen mußte . Er hat schwere Kopfwunden und
innere Verletzungen , sowie Rippenbrllche davongetiagen .
Kurz nachdem das Auto den Musiker umgefahren hatte , er¬
faßte etz noch die 24 Jahre alte Elsa W . . die ein Kind an der
Hand führte . Während das Kind mit dem Schrecken davon -
lam , erlitt das junge Mädchen ebenfalls schwere innere Ver¬
letzungen . Die beiden überfahrenen wurden ins Paulinenstift
gebracht . Der Fahrer des Kraftwagens kam mit Haut¬
abschürfungen davon .

Wie uns zu dein Unfall noch mitgeteilt wird , handelt
cs sich bei dem Fahrer des Kraftwagens um einen Schier -
steiner Einwohner , der einen städt . Omnibus der Linie 15
an der Haltestelle überholen wollte , als im gleichen Augen¬
blick ein Kraftwagen ihm entgegenkam . Durch zu starkes
Bremsen geriet der Wagen ins Schleudern und fuhr auf den
Bürgersteig .

uurt . i
druck ; auf 0’ und Normalschwere . .
red . I

liuntemperatur (Gelfius ) .......
Reiaiwc Feuchiiqkctt (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -Härte .......
NiederschlagLhöhe <MiNikNeter ) . . . .
Wetter ................

Darum
______r________
Ortszeit

Der Eisvogel ist da . Ein seltener Gast hat sich ein¬

gestellt , ein kleines Vögelchen im buntgescheckten Federkleid
das die meiste Zeit im Jahre im hohen Norden weilt . Die

niedlichen Tiere kann man in kleinen und größeren

Schwärmen in der Nähe des Wassers beobachten .

Der Rheinwasserstand wechselt fortlaufend . Nachdem bas

Wasser in der letzten Zeit wieder zu seinem alten Tiefstand
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- Blumenschmuck in der Brnnnenkolonnade . Der große
Aufenthalts - und Trinkraum der Brunnenkolonnade , in dem
täglich von morgens bis abends Heilungsuchende ihr Glas
Kochbrunnen trinken und dabei den Konzerten lauschen , ist
zur Zeit mit einer großen Anzahl immergrüner Gewächse
neu ausgestattet worden , die für das Breite Fensterooal ein
schöner Schmuck sind . Schon der Eingang ist mit solchen
Pflanzen geschmückt , so daß man sich in einen Wintergarten
versetzt glaubt . Der gute Eindruck wird noch dadurch erhöht ,
daß sämtliche Tische mit üppig blühenden Alpenveilchen
bestellt sind , deren rote und weiße Blüten den Raum
wirkungsvoll beleben und die durch ihre . Schönheit die
Besucher erfreuen .

— Dank des Heeres an die Luftwaffe . Der Oberbefehls¬
haber des Heeres Generaloberst v . Brauchitsch hat
Generalfeldmarschall Göring seinen besonderen Dank für
die kameradschaftliche Zusammenarbeit mit allen Stellen
bet Luftwaffe , bie mit bem Heer in ben letzten Monaten
zusammengearbeitet haben , ausgesprochen . Ebenso hat ber
Eeneralfelbmarschall bem Oberbefehlshaber bes Heeres für
bie Einsatzfreubigkeit unb Kamerabschaft gebankt ! bie alle
der Luftwaffe unterstellten Teile bes Heeres bewiesen haben .

— Einstellung von Freiwilligen in die Luftwaffe . Die
Frist für bie Annahme von Freiwilligen für bie Einstellung
im Herbst 1939 läuft bald ab . Es wirb beshalb allen benen ,
die bei ber Luftwaffe bienen und im kommenden Jahr ein¬
gestellt werden wollen , dringend geraten , sich sofort bei
einer Fliegerersatzabteilung , einer Flakabteilung , einer
Abteilung ober einer Kompagnie ber Luftnachrichtentruppe
zu melden .

— Steuerfreie Wehrmachtsoersorgungsbeziige . Nach einer
Anweisung des Oberkommandos der Wehrmacht , die int Ein¬
vernehmen mit bem Reichsfinanzminister ergangen ist ,
werben bis zu einer ausbrücklichen Regelung im Einkommen¬
steuergesetz die folgenben Fürsorge - unb Versorgungsbezüge
nach bem Wehrmachtsfürsorge - unb - Versorgungsgesetz nicht
zur Einkommen - bzw . Lohnsteuer herangezogen : bie Beklei -
bungsbeihilfen , die Abfindung , auch zur Übernahme eines
landwirtschaftlichen Betriebes , die lausende Unterstützung ,
die Dienstbelohnung , die übergangsbeihilfe . das Krankengeld
und Hausgeld , die Unterhaltszuschüsse für den Führhünd .
bas Versehrtengeld , die Übergangsunterstützung , die Rente

. für Arbeitsocrwenbungsunfähige . bie P
'
flegezulage , bie

Blindenzulage , das Sterbegeld , bas Bestattungsgelb , bie
Witwen - unb Waisenrente , ber Unterhaltsbeitrag aus
Witwenrente unb bie Witwenabfinbung aus Witwenrente
die Elternreilte , Kinberzuschläge zu ben

‘
genannten Bezügen ,

die Kapitalabsinbung und die Umzugsentschädigung . Alle
übrigen Fürsorge - unb Verjorgungsbezüge , gehören zum
steuerpflichtigen Arbeitslohn . Weiter wirb im einzelnen bie
steuerliche Behandlung von Wehrdicnstbeschädigten geregelt ,
bie nach bem Wehrmachtsfürsorge - unb - Versorgungsgesetz
versorgt werben .

— Die Herstellung von Kreppeln und anderem Fett¬
gebäck . über die Herstellung von Fettgebäcken ( Kreppeln
usw .) würbe im ReichsernährUngsministerium unter Teil¬
nahme von Vertretern bes Reichsinnungsverbanbes bes
Bäckerhanbwerks , des Konditorenhanbwcrks , bei Fachgruppe
Brotinbustrie unb ber Wirtschaftsgruppe Gaststätten - unb

Beherbergungsgewerbe eine Vereinbarung getroffen . Darnach
ist bie Herstellung von Fettgebäcken ab sofort bis einschließ¬
lich Ostern 1939

"
an bett brei Wochentagen Dienstag . Donners¬

tag und Samstag gestattet , ferner ausnahmsweise an ben

mit großem Interesse diese wissenschaftlichen — jedoch all¬

gemein verständlich gehaltenen — Ausführungen und bannen

ebenso wie ber Vorsitzende am Schluß dem Redner für

seinen wertvollen Vortrag .

* Der Deutsche AIvenverein , Zweig
Wiesbaden , veranstaltete im vollbesetzten Saal des
Museums unter Vorsitz von Direktor Claas einen weiteren
Vortragsabend . Nach der Eröffnung gedachte ber Vorsitzenbe
der drei im August am Matterhorn verunglückten jungen
Wiesbadener , Fleck , Eeivel unb Greis . Dann hielt Fritz
Schütt - Mannheim einen feffelnben Vortrag : Im Banne
des Matterhorns , ber die Wunderwelt dieses be¬
rühmten Berges durch ausgesuchte Bilder noch verständlicher
werden ließ . Zermatt war Ausgangspunkt für die zwei
Besteigungen . Die erste Besteigung ohne Seil erfolgte über
Langfirngrat unb Smuttgrat bei Besuch des italienischen
unb Schweizer Giviels mit großartigen Aussichten in einer
Höhe von über 4500 Meter . Nach ber Rückkehr nach Zermatt
folgte in seiner Norbwanb die Besteigung des Dent d '

Herens
bis zu einer Höhe von 4180 Meter . Hier war mit großen
Schwierigkeiten bet Abstieg zu bewältigen . Er erforderte
sogar ein Nachtlager im Eis . Die zweite Besteigung des
Matternhorns geschah auf Veranlassung eines älteren Ham¬
burger . der sich als Dritter zugesellte unb eigens herbei¬
geeilt war . bas große Glück ber Gewinnung des Matter¬
horns zu genießen . Vom Schwarzsee aus über den
Schweizer Grat und zuletzt den steilen Firngrat sand der
glühenbe Wunsch Erfüllung . Der Redner verstand es . in
schlichter Darstellung seine Erlebnisie vorzutragen , wirkte
ober gerade auf diese Weise sehr anregend , wie der starke
Beifall am Schluß erkennen ließ .

begeben .
— Seinen Verletzungen erlegen ist kurz nach der Ein¬

lieferung ins St . Josephs - Hospital ber 74jährige Mann , der

wie wir bereits gestern meldeten , beim Überschreiten der

Mainzer Straße von einem Personenkraftwagen angefahren

und zu Boden geworfen worden war . Der Perjonenkraft -

wagen wurde leicht beschädigt und in der Polizeikaserne

sichergestellt . Die Ausweise dös Fahrers wurden zunächst

eingezogen . .
— „ Kommt ins Kinderland !" An das Winterhüsswerk

werden in diesem Winter außergewöhnlich hohe Ansprüche

gestellt , bedingt durch die Rückkehr unserer Brüder in ber

Ostmark unb im Subetenlanb . Um ba zu helfen , ist jeder

gern bereit . Und so will auch die Frauenarbeitsgemeinschaft
Wiesbaden ein Scherflein zur Linderung der Not beitragen .

Dazu veranstaltet sie am Samstagnachmittag , 4 Uhr ,

Kasperlespiele im Lyzeum am Boseplatz , die uns zwei

Heldenkämpfe Kasperles zeigen werden .

_ Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 8 . ^ iember

Auftrieb : 337 Rinder , 2 ) Ochsen , 36 Bullen , 216 Kühe 64

Färsen , 123 Kälber , 62 Schweine , 81 Schaft . Direkt bem

Schlachthof zugesührt : 5 Kühe , 8 Schweine . Marktverlauf .

Zugeteilt . Für 50 kg Lebendgewicht in RM . : Ochsen : « ) 43 -°

bis 46,5 , e ) 34 — 37,5 . Bullen : a ) 44 — 44,5 , b ) 39,5 — 40,5 ,

p
"
) 34 5 . Kühe : a ) 42,5 — 44,5 , b ) 36,5 — 40,5 , c ) ^ 9,0 — 34,0 ,

d ) 20 — 25 . Färsen : a ) 44 — 45,5 , b ) 40 — 41,5 , c ) 36,5 . Kalber :

al 56 b ) 57 - 59 , c ) 48 — 50 , d ) 40 . Hammel : b ) 48 - 50 ,

c ) 40 — 45 , d ) 38 . Schafe : b ) 35 — 42 , c ) 30 — 3 - , d )

Schweine : a ) 59 , b ) 1 . 58 , b ) 2 . 57 , c ) 53 , d ) 50 .

v . Dez .

7 Ut)r

Äj ü Li t fdi e Brb e ! lsfrontOM
NS .- Gemeinschaft „ Kratt durch Freude “

DAF . Krals Wiesbaden . Lulsanstr . 41, Farnspr .-Sammel - Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freltagev .16-18Uhr

9. Dez . 1938 : Niedrigste Nachttemperatur : 2. 0 .
Sonnenid ;einbauer am 8 . Dez . 1938 :

vormittag » — Eid . — Min . nachmittags — Et ». — Mm

Ausstellung : „ Werke der Freizeit " .

Besuchen Sie bie Ausstellung ^ „ Werke ber Freizeit
" im

Nassauischen Landesmuseum . Geöffnet tagltm von 10 — 13

unb von 14 .30 — 16 .30 Uhr .
Letzter Tag : Sonntag , ben 11 . Dezember .

An ben letzten brei Tagen ( Freitag . Samstag unb Sonntag )
ist die Ausstellung auch abends von 18 — 21 . Uhr geonnet .
Eingang abends Kaiserstraße . Ecke Rheinstraße , unter dem

Säulengang des Museums .

Ausruf zum Berufswettlamps aller fchaffendenTcuffchen .

Ein letzter Appell !

Der 10 . Dezember 1938 ist der endgültig letzte Anmelde -

termin zum Reichsberufswettkamvi aller Schattenben . Das

vorläufige Anmeldeergebnis hat gezeigt , daß viele sich zum
Leistungsgedanken des Nationalsozialismus bekennen .

Aber noch gibt cs einige , welche sich ausschließen .
Diesen gilt unser letzter Appell !
Nach dem Willen des Führers lollcn alle Mattenben

Deutschen , gleich welchen Alters und Bernies sich am Relchs -

berufswettkamvf beteiligen , um damit die vorbildliche
Leistungsgemeinschaft des deutschen Volkes unter Beweis zu
stellen . . . . . , , , . . , ,

Wir fordern daher alle bieiemgen auf . welche bis letzt
ihre Pflicht versäumt haben , dies bis zum Samstag , ben
10 . Dezember nachzuholen . . v ~

Wiesbaben muß in unserem Gau tn oorberiter Front
marschieren .
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Finanziert auch die
eie Einrichtung doch

Wenn sich der gewöhnliche Sterbliche um . diese 3d )« ? =

überlegt ob das Geld zur Winterrerse reicht und .wohin

?n einem solchen Falle die Reist geben soll , so gibt - - eine

Stelle , für die im Dezember Wmterreisen eigentlich schon

eine überholte Angelegenheit knd und die vielmehr letzt

schon für das Frühjahr und . für .den Sommer vorarbeitet .

Diese Stelle wendet sich freilich auch weniger an den deutlcken

Reisenden , sondern in erster Lime an den Ausländer .

Die Bedeutung des Auslandsfremdenverkehrs braucht wom

weder hinsichtlich der wirtschaftlichen Seite noch hinsichtlich

der kulturellen Seite besonders betont zu werdenl ® « ne

wissen , daß der Auslandsfremdenverkehr eine Art unsicht¬

barer Ausfuhr daritellt . und wir roifleit auch , wie wichtig

es für die Zusammenarbeit der Volker ist . wenn he irch

gegenseitig kennenlernen .
Nun aber kommt der Ausländer im allgemeinen au »

nicht von selbst . Er will vorher wissen , was dieses Deuts « -

land , über das ihm seine Presse oft so . seltsame
,

Dinge be¬

richtet . eigentlich zu bieten hat . und er will weiterhin wissen

wo er nun in diesem Deutschland gerade das zu sehen,ve -

kommt . was ihn besonders interessiert Hier also muh m

erster Linie die Werbung einsttzen . Dreie Werbung wird

vorbildlich von der R er chsb ahnz entrale für Ben

deutschen Reiseverkehr betrieben , bte tn Ser 11n

ihren Sih hat . Es wäre aber falsch , aus der Kennzeichnung
Reichsbahnzentrale den Schluh zu ziehen . . das man sich hier

lediglich für die Reichsbahn einietzt . Finanziert auch die

Reichsbahn diese Zentrale , io dient bieie Einrichtung doch

dem getarnten deutschen Fremdenverkehr . Es ist btejentge

Stelle , die von Reichs wegen mit der

Auslandsfremden -Werbung

betraut ist . Wendet iie sich also nicht nur an diejenigen , die

die Reichsbahn benutzen wollen , sondern ebenso auch an die

Autofahrer oder an die Sportler , die eine Waiierwanderung
durch Deutschland unternehmen wollen so wirkt sie anderer¬

seits auch nicht für einzelne bestimmte deutsche E .egenden .

sondern immer für das gesamte Deutschland . Zur Zeit unter¬

hält di - Reichsbahnzentrale 27 Vertretungen im Ausland ,
von denen der größte Teil über umfangreiche Büros mit

großen Schaufenstern in der allerbesten Verkehrslage verfugt .
'JJian kann sagen , daß in allen für den Reiseverkehr nam

Deutschland einigermaßen wichtigen Landern sich mindestens
ein derartiges Büro befindet , das man gewissermaßen als

eine kleine Botschaft der Verständigung bezeichnen kaum
Gewiß ist man überall bemüht , durch die künstlerisch
dekorierten Schaufenster mit Bildern und Modellen . Karten
und Zeichnungen für Deutschland zu werben , aber darin er¬

schöpft sich diese Arbeit itatürlich nicht . Dem Ausländer , der

nähere Mitteilungen über Deutschland wünscht , heben eine
große Reihe von Schriften zur Verfügung , hat doch die
Reichsbahnzentrale seit dem Jahre 1925 . dem Zeitpunkt , zu
dem ihre Arbeit wirklich einsetzte bis heute nicht weniger
als rund

80 Millionen Stück Werbeschriften und Plakate

im Ausland verteilt . Sie begnügt sich dabei aber nicht damit ,
ihre eigenen , stets sehr geschmackvoll ausgestatteten Schriften
dem wifsensdursligen Ausländer zur Verfügung zu stellen ,
sondern sie gibt durch ihre ausländischen Vertretungen auch
Schriften der deutschen Fremdenverkehrsverbände , Kurorte
ufw . ab . so daß der Ausländer sich auch schon zu Sause über
die Vorzüge dieses oder jenes deutschen Heilbades oder dieser
oder jener deutschen Gegend klar werden kann . Es ist selbst -

verhändlich , daß die Werbeschriften immer in der Landes¬
sprache bergestellt werden , in der sie benötigt werden . Es
übt Schriften , die in 16 verschiedenen sprachen er =

■bienen sind .

Nun macht man sich das Leben in der Reichsbahnzentrale
iber nicht so leicht , daß man sich lediglich auf Schaufenster¬

dekorationen und Werbeschriften beschränkt . . Man gibt
darüber hinaus selbstverständlich Reisevereinen tm Ausland
auch Bildmaterial und Filme für Vorträge usw .. und man
stell ! der ausländischen Presse weiterhin Material über
Deutschland zur Verfügung . Sn diesen Pressediensten
wiederum werden nun keineswegs nur die tragen des Reise¬
verkehrs behandelt , sondern es wird ebenso eingegangen auf
die deutsche Technik , auf die deutsche Wissenschaft , kurzum auf
alle die positiven Leibungen des neuen Deutschlands . Dabei
läßt man sich selbstverständlich in der Berliner Zentrale von
den Auslandsstellen auf dem laufenden darüber halten , was
jeweils am stärksten interessiert . Wenn zum Beispiel letzt
nach dem Abschluß des deutsch - italienischen Kulturabkommens
in Italien das Interesse - für die Hochschulen und bte
kulturellen Einrichtungen des Dritten Reiches noch weiter
zugenommen hat , so ist es klar , daß man den Vertretungen
in Italien genügendes Material über die beunmen
Universitäten , über bas Stubentenleben int Dritten Reich
usw . , zur Verfügung stellt . Überhaupt ist man bemüht , nicht
stur nach irgenbeinem festgelegten Plane zu arbeiten , sondern
sich so schnell wie nur irgend möglich den Erfordernissen des
Tages anzuvassen . So erschien schon einen Tag nach der
Rückkehr des Saargebietes in den ausländischen Vertrctun -

en der Reichsbahnzentrale eine Schaufensterdekoration , die
tm Besuch des Saarlandes aufforderte und hinter einer
i' öffneten Tür die Karte Deutschlands zeigte . Nicht anders
ar es nach der Eingliederung der Ostmark und auch letzt
lieht nach der Eingliederung des Sudetengaues . Schon
eutc liegt eine Werbeschrift mit Bildern und allen erforder -
cken Angaben über den Sudetengau vor . die ebenso dem

.6 eisenden gerecht wird , der jetzt im Winter kommen will .

Freitag , 9 . Dezember 1938 .

Wer hott die Fremden ?

ein Besuch in der Reichsbahnzentrale für den deutschen

Reiseverkehr .

( Von unserer Berliner Schriftleitung .)

Wiesbadener TaatiTaff

wie dem , der im Frühling oder Sommer diesen jüngsten 8au

des Grogdeutschen Reiches besuchen will .

In der Berliner Zentrale laufen alle die Fäden dieser

großzügigen Organisation zusammen , die sich nicht nur am

die schon genannten 27 Vertretungen in den wichtigsten

Ländern beschränkt , sondern die weiterhin Stutzpunkte in

weniger wichtigen Ländern unterhalt und die auch duick

zahlreiche Reisebüros ihre Redeschriften welterleitet . Sie

leibst kommt den Reisebürosnicht ins Gehege , denn in ihren

Büros wird grundsätzlich nichts verkauft . LUA lerne Fahr¬

karten . Häufig genug aber kommt es im Ausland vor . bas

bas Reisebüro unerfahrene Reisend esur Vertretung der

Reichsbahnzentrale schickt , damit he dort beraten lassen .

Mit einem fettigen Reiseplan kommen he bann mteber unb

das Reisebüro hat leichte Arbeit . Das Ziel aller Arbeit M

also immer , Deutschlanb zu nutzen und für biefes Ziel fetzt

man alle Kräfte ein .

Währenb man nun noch einen

Blick in die Werkstätten

tut . in benen bie Schaufensterbekorationen für

entstehen , unb währenb man . noch - " smal dle W ^ cbevlakat

betrachtet , die uns zum Teil iq auch von den deutschen Bahn

Höfen bekannt find , ebenso wie wir einen Teil der Bilder

der Reichsbahnzentrale aus den deutschen Eisenbahnwagen

& i « & 6d « « L » « 6 r. « di - e « tw « UM • « tz » Wz
1933/37 außerordentlich günstig schaltet hat . Der Be uw

ajünS i
“ S " ™ ä " 6 ® Ä

Spannungen dieses Jahres sich auf den Auslandsreistverrem

iTfltnrapmäft QusiDttten . Eö tomnit wettsiDtudu . ouo u

Reichsbahnzentrale wird die Entwicklung nur Anlatz lein ,

ihre Werbung für Deutschland fortzusetzen und auszu

gestalten .

Glas aus dem Vogelsberg .

überraschende Feststellungen zur Frühgeschichte der Glaskunst .
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über das bisher unbekannt gebliebene Gebiet der Vogel . -

ber86rafl5unsStrt5
“

ßaüba6 bat sich mit feinen Arbeiten in

ein kunstgeschichtliches Neuland begeben Aus ihm entsteht

jetzt ein Abschnitt deutscher kunsthandwerklicher Tätigkeit , der

sich glanzvoll neben de ? Blütezeit der klassischen Elqswer -

hätten in Böhmen und Italien behaupten kann . Glaser mit

edlen Formen . Flaschen und Pokale " an einer Schönheit , d

den mittelalterlichen Glaswaren ihren besonderen Reiz gibt .

Tierbiiber in phantasiereicher Gestaltung u >td felngeschnitte -

nen Arbeiten mit kräftigem Steinschmuck tn Museenprivater

Sammlungen unb Bauernstuben des « est - und sudbeutschen

Kulturraumes zählte man bisher , wenn ihre Serkuntt nicht

gekichert war . zu beit böhmischen Glasern . Graf zu topims -

Lauback hat nun nach mühevollen Bobengrabungen , Unter¬

suchungen Taufenber von Scherben und archivalischen

Forschungen fehgehellt , daß vom 16 . bts 18 . Jahrhundert bei

Morgen letzter Tag zur Anmeldung für den Reichsberufs¬

wettkampf ! Keiner versäume den Termin !

Laubach und Breidenborn die Kunst der Glasher -

hellung in mehreren Hütten von berumziehenden Glas¬
machern ansgeübt wurden . Der morscher überraschte mit 6er

Mitteilung , daß Gläser , Krüge unb (5ei6trre in Millionen

von Eremplaren zum Teil als böhmische . Ware auf den

Markt kamen . Sm Sabre 1607 erscheint bte erste Arkunbe

über eine Vogelsberger Glashütte . Aus ihrer , Abrechnung

ist zu ersehen , bah bte Hütte in den ersten zwölf Monaten

bereits 55 000 Romergläser . 27 000 Dterglaser unb 40 000

Scheiben hergestellt bat . Die Glasmacher brachten es halb

zü einer Jahresproduktion von „ einer halben Million

Römergläser . Diese erst in den jungh autgefunbenen lli -

funben angegebenen Zahlen geben ber frühen Dugelsberger
Glasindustrie eine Bedeutung , bte die beutsche Elasmacherei

in einem neuen Lickt endetnen laßt . . Aus den tn den

Archiven aufgefundenen Rechnungen und Vertragen unro

weiter ersichtlich , baß bie am Rhein tn B .clgten , Hollanb unb

England als böhmische Glaser sehr geschätzte Ware aus dem

Vogelsberg stammt . Für manches , Museumsstuck mtrb tn

Zukunft eine andere Serkunftsbezeichnung notwendig fetn .

Reichgeschnittene Gläser , formschön gebaute Modelle in

roten und grünen Farben aus dem Vogelsberg , bestehenden

Vergleich mit Arbeiten gleicher Art aus Böhmen und

Italien . Die Meister aus dem Vogelsberg verstanben es

wie bie Glasmacher an ben klassischen Statten ber Glaskunn ,
bie Zweckform mit ber Kunstform zu verbinden .

Die Erforschung bei Geschichte bes Vogelsberger Glases
hat begonnen . Völlig unbekannt ist noch bas Gebiet des
Taunusglases . Auch für ben Taunus werden die

Forschungen aufgenommen . Die Geschichte bei Glasmqcheiei
in bieien beiben Lanbschaften kann jeboch noch , nicht ge -

schiieben weiben ohne Berücksichtigung bet Albert m ben
Hütten bes Spessarts unb ber Rhön .______________________

Festliche Eröffnung des fpanifchen Nationaltheaters in

Burgos . Sn Burgos fand in festlichem Rahmen die erste

Aufführung bes neuen spanischen Nationaltheaters statt , bas

von ber Falange gegrünbet wurde unb der Propaganda¬

abteilung bes Innenministeriums unterstellt worden ist . Der

Erstaufführung wohnten zahlreiche Mitglieder der Regie¬

rung unb Vertreter der Wehrmacht bei , die , ebenso wie

Frau Franco , die sich auch unter den Gästen befand , von

ben Besuchern bes Theaters lebhaft begrüßt wurden . Auf¬

geführt wurde bei dieser ersten Vorstellung ein klassisches

Bühnenstück Ealberons „ Das Leben ein Traum "
.
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Theater « Kurhaus • Film ]
Deutsches Theater . Freitag , 9 . Dez ., 19 .30 — 22 .00 Uhr !

„ Die sanfte Kehle .
" St . -R . E113, — :S a ms tag . 10 . Dez ..

19 .30 — 22 .30 Uhr ! „ Monika .
' St . -R . E 12 .

Residenz -Theater . Freitag . 9 . De ». . 20 .00 — - 2 .00 Uhr .
Der Birnbaum — Samstag . 10 . Dez . . 15 .30 bis

18 .00 Uhr : „ Peterckens M .onbfahrt .
" 20 .00 — 22 .30 Uhr :

„ Meine Tochter tut bas nicht .
"

. , ,
Kurhaus . Samstag , 10 . Dez . , 16 Uhr kleiner Kurhaus -

faal : Konzert . Leitung : Kammermusiker August Mayer .
Eintrittspreis : 0 .50 RM .. Dauer - und Kurkarten gulttg .
20 Uhr kleiner Kurhqussaal : Konzert . Leitung . Kammer¬

musiker Günter Eberle . 1 . Ouvertüre zur O ^ er

„ Allesianbro Strabella " ( F . v . Flotow ) . 2 , Ave Maria ,
Lieb ( F . Schubert ) . 3 . In Mozarts . Reich , Fantasie

( E . Urbach ) . 4 . Zwei Stücke für Violine und Klavier :

a ) Nocturne ( F . Chopin - Sqrasate ) : b ) Ezarbas

( D . Monti ) . Günter Eberle unb Ernst SSalck . 5 . Die

Hydrovaten . Walzer ( I . Eungl ) . 6 . Fantasie aus der

Over ..Die Favoritin
" ( E . Donizettr ) . 7 . Liebesgesvrach

( C . Schmalstich ) . 8 . Mit Standarten . Marsch ( F . v . Blonj .
Eintrittspreis : 0 .50 RM .. Dauer - unb Kurkarten ßumg .

Brunnenkolonnade . S a m s t a g . 10 . Dez . , UW : Fruh -

konzert . Leitung : Kammermusiker Gunter Eberle . Kur -

Scala -Variest ? ^
Gastspiel 4 Carlo Medini , die weltberühmt .

Italien . Musikal -Clowns und 9 Varietö -Attraktionen .

Film - Theater . .
Walhalla : „ Kleines Bezirksgericht

'
.

Auf der Bühne : Die Japaner „ Akimotos .

Thalia : " Shirley auf Welle 303 “
.

Spätvorstellung , 10 .45 Uhr : „ Der Kurier des Zaren .

Ufa - Palast : Voranzeige : Unser Weibnachts - Erofftiungs -

Programm : „Der Blaufuchs
"

.

Filmpalast : „ Kautschuk
"

.
Capitol : „ Frau Sylvelin

"
. . . . . . .

Apollo : „ Ich möcht
'

so gern mit dir allein fern .

Urania : „ Heimat
"

.
Luna : „ Das Ehesanatorium

"
.

Olympia : „Der springend « Pmlkt .
Union : „ Und du mein Schatz fährst mit .

Eintopf
l . .

___ ________________________I

Hwr der gesunde Juß ist schön

SALAMAN D E R kä £ tdm3u ^ suiid

SALAMANDER - FUSSARZT
I

Wiesbaden , Langgasse 2 .

dem schwachen Juß
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Schöne Wö & cftetniften
und doch nicht teuer

hat Keerieür , Goldgasse

das Rohrmöbel - Spezial - Geschäft seit 1836

Interesse für

Ihr Geschäft

erwecken Anzeigen
un W esbadener
Tagblatt .

Glückssterne für Ohren

LDeihnachtseinkauf !

Unter

einem glüdtffchen Stern

fteht Ihr

Weffmachtsksuf beim

LDenn Sie noch unschlüssig sind , sdiauen Sie sich

die LDeihnachtsauslagen Ohres SCIeiderberoters an .

Dann kommen Sie auf gute Odeen . Oder besuchen

Sie uns einmal unverbindlich , wir beraten Sie gerne .

LDozu sich unnötig den Stopf zerbrechen , wenn es

doch einen Fachmann gibt , der jahraus , jahrein nichts

anderes macht , als die Wünsche anspruchsvoller

Ĥerren zu befriedigen I Einige Beispiele :

ßeder - eJacken . . . ......... ab 39 . —

Sport -Anzüge ............ „ 25 . —

Qlbergangs - SDTäntel ........ .. 25 . —

LDinter -SUIäntel . ........ ... 25 . —

Sakko - Anzüge ............. 24 . —

Sport -Stutzer ............ 2150

Loden -Mäntel ........... „ 14 .50

Mind - DIusen .............. 13 . 75

IHaus - Smokings ............. 11 .75

IKletter -lDesten ........... . 10 . —

iDetter - gyiäntel . .......... „ 9 .75

Loden -Aoppen ............. 8 .75

Sport - Jtosen ............ . 5 . —

9 ‘ulloper ................. 4 . 25

Sport - Jtemden ........ .... 4 . —

Sport - Strümpfe ............. 1 . 75

Sport -Qürtel . .............. 1 . —

c5rainings -Anzüge,ßeder -U ) esten,lDindjacken

0n unserer

Jünglings - und fKnaben -Abteilung

erwartet Sie eine große fiusroahl schöner prok ischer

beschenke für die Äugend .

Bereiten Sie „ Ohren K̂leinen “ eine Freude durch

Besichtigung unserer Märchen - Ausstellung .

Scke3 < irdigasse und ^Faulbrunnenstraße

Sonntag pon 2 bis T - ^Uh ^ -g -eöffnet .

On jeder Beziehung

Küppersbusch -

Herde

Oefen

wirdJhnenDieAr
leicht

Hellmundstr . 33

iininiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Badiea -

Brennholj
mit etw . Eichen
gemischt , trocken ,

ofenfertig .
Beniner 1 Mk ..

AnzLndebolz
Sack 1 Mk .

Beniner 2 Mk ..
n 5 Btr . fr . Ss .

9Iuaiift Mischer .
SolzHdl . .

W . - Sonnenber « .

iiiiiiiiiiiiwiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Wir verloben

BESTECKE

versilb . 90 u.
rostfr . Stahl ,
im Fach¬
geschäft .
Pre «wert und
Ratenzahlung .
Wiesbadener

Besteckfabrikation
Weiler & Co .

Neugasse 26

uns

kaufen wir bei

Anton Miller
nur

Saalgasse 10

Stiluhr mit Wecker ,

iDamen - Arnv
banduhr , ver

unzerbrechliches
Glas , Zylinder -
Werk , © SO
6 Steine Q

Küchenuhr , Steingut , elfen -
bein - und birkenfarbig abgesetzt ,
mit gutem Messingwerk , A ; q
acht Tage gehend , RM. A

uhr , verchromt , mit
Metallband,fürMilitär ,
SportundBeruf . staub -
dicht,unzerbrechlich es
Glas , nachts leuch¬
tend , mit gutem ISstei -
nigenAnker - ewjn
werk , RM. 1 /

Wecker , mit
elfenbein -
farb . Mittel¬
teil , Glasrand
u . Rückwand
verchromt ,
nachts © SO
leucht . W

chromt , mit Tischuhr , Eiche gebeizt , mit nußbaumpolierter
lederband , für Vorderfront , mit Bim • Bam - Schlagwerk , 1 £ ? 75
Sport und Beruf , gutes massives Messingwerk , RM 131
nachts leuchtend , _

FORMSCHÖN
ZUVERIÄSSI ©

NACHTS
LEUCHTEND

■ .1

äatti

1

Stiluhr mit Wecker , Pollopas - Gehäuse ,
elfenbeinfarbig , mit verchromtem
Giasrand , nachts leuchtend , RM . 490

Pollopas -Gehäuse ,
elfenbeinfarbig,Glas¬
rand verchromt , «* 5Q
nachts leuchtend W

Stiluhr mit Wecker , Pollopas -G ? '

elfenbeinfarbig , mit verchrom -
fern Glasrand , nadits leuchtend

Karzenira
RUDOLPH KARSTADT AKTlicNGfcvELLbCHArT KiRCHGASaE 4o

Dur ch gehend geöffnet

SIEMENS
STAUBSAUGER

Erhältlich bei :

Gebr . Olsson
Elektr . Anlagen

Wiesbaden Bleichstraße 17 Fernruf 24024

.. ............

unserer formvollendeten Damen -

faschen , praktischen Koffer - und

Reisetaschen und wunderbar

feiner Kleinlederwaren

Koffer - Poths

Kirchgasse 36 Ecke Friedrichstr .

Der wirkliche Fachmann

bedient und berät Sie

Nordfriedhof .

Der Nordfriedhof wird seit dem 27 . November
an Sonntagen erst um 11 Uhr geöffnet . Aus¬
genommen sind die beiden Weibnachtsfeiertage sowie
der Neujabrstag . an denen die Oeffnungszeit auf
8 Ilbr festgesetzt ist .

Wiesbaden , den 7 . Dezember 1938 .
Der Oberbürgermeister .

0
°

Couches
llhlllliollldiull 'hlhlhlllhl ,

Chaiselongues

Sessel jed . Art

Schöne
Wäschetruhen

Kautschbettstellen

Z . Scfiellenberg
’scüe Hofbucfidruckecei

Tagblatt -Haus , Langgasse 21

lilSiiiitlll .iiSliiaitliilliil ’ iJAiÜf

Verlobte
näheren und weiteren Umgebung , erhalten von
uns völlig kostenlos , ohne eino Verpflichtung
zu übernehmen , in bester Ausstattung , ein

304 Seiten T T
umfassendes S / r *

Ä illustriertes y C/cZaJ * *

trauen - Buch
I in unserem Druekerel -Kontor aus¬

gehändigt gegen genaue Angabe
von Name und Stand , sowie die
Wohnung von Braut und Bräutigam

AerbeWe in Wiesbaden . |
5ula Eourge , geb . Becker .

43 Jahre . Eabelsberger -
straße 4 . ,

Karl Kölling . 69 Jahre , ■
Schiersteiner Straße 54 . 1

Peter Bester , 74 Jahre ,
Hasengarten .

Lina Orth , geb . Jäger , !
Wwe . . 67 Jahre . Elsässer |
Straße 4 .

Dorothea Haardt , geborene
Boelitz . Wwe . , 72 Jahre , ;
Kaiser -Friedrich - Ring 58 . 1

Anna Egers , 62 Jahre , I
Meingauer Straße 13 . I

Margarethe Schubert , geb .
Secker . 56 Jahre . Platter
Straße 4 .

Karl Deubert , 79 I . , W -
Biebrick . Kalmarer Str .13

^ = -. 1

Heute morgen entschlief sanft nach langem Leiden unsere

liebe Mutter , Großmutter und Schwester

Frau Karoline Hubert
,

in
geb . Jekel

im 82 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Wilh . Hubert , ing .

(
Amalie Hubert , geb . Schuster

Willi Hubert , Dipl . - ing .

Wiesb . -Sonnenberg , den 8 . Dezember 1938 .

Danziger Sfr . 44,1

Die Beerdigung findet am Montag , den 12 . Dezember ,

nachmittags 2 % Uhr von der Leichenhalle des Sonnen¬

berger Friedhofes aus statt .
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